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Orientalifche Angelegenheiten. a el 15 ae 1 6 Nei 18 
ing) $ 5 nahme der beiden Donaufürſtenthümer durch die ruſſ. Truppen 
Am 14. Juli find von dem engliſchen und franzöſiſchen eine der hauptſachlichſten Urſachen der beſorgnißerregenden nt 
jandten zu Wien ausführliche Berichte über die vom Für⸗ wickelung des gegenwärtigen Streites geweſen, und daß es 
Gortſchakoff überbrachte Antwort nach Paris und Lon⸗ auch jetzt noch dieſe Maßregel iſt, welche alle Verſuche, mit 
habgegangen. In ohngefähr zehn Tagen kann die weitere denen wan eine friedliche Löſung anzubahnen trachtete, gleich 
aftution ankommen, worauf dann weitere Entſchlüſſe wer⸗ im Beginn vereitelt bar. Durch das Siillſchweigen gegenüber 
R ; 5 der Sommation von Frankreich und England, welche die Räu⸗ 
efaßt werden. Die ruſſiſche Antwort ſoll inſoweit den ua k kr 

Erparkungen entſprechen, daß fie den Weſtmächten mitge⸗ mung dieſer Fürſtenthümer herbeizuführen bez weckte, hat, ſich 
Hlkwerden konnte, und in Folge des inniaften Einverſtänd⸗ desen dau den Sele einen, f abet reiche 
N nie: 5 ge de ! 9 verſetzt und dadurch dem Streite eine neue, fo weit reichende 
* Me mit Preußen und den Weltmächten ſind weitere Maß: Ausdehnung gegeben, daß die traurigen Folgen, welche daraus 
geln zu gewärtigen. Ob und wann die ruſſiſche Antwort entſtehen können, jeder Berechnung entzogen ſind. V 
vor die Wiener Konferenz gebracht wird, iſt noch nicht be⸗ Der Kaiſer Nikolaus wird ſich auch nicht verhehlen können, 
tz bis jetzt iſt alſo nur die erforderliche Notifikation bis zu welchem Punkte die Intereſſen des öſterreichiſchen Reis 
aris und London erfolgt. f ches, welche mit denen von ganz Deutſchland in ſehr vielen 25 
Düſſ. 3.“ bringt den Originaltext zweier wichtigen Beziehungen zuſammenfallen, ſchon jetzt in politiſcher, kommer⸗ i 


J . 1 505 zieller und induſtrieller Hinſicht durch dieſe ſo verlängerte Be⸗ 
915 ec e ven Ven un 179 ſetzung gelitten haben. Gewiß eben ſo einleuchtend iſt es, daß 
A . en Monats, alle dieſe Uebel ſich in dem Verhältniß zur Ausdehnung, welche 


che zur Unterftügung der Sommation nach Petersburg dem Kriege rb bens ums 

RR 2 5 } gsſchauplatze gegeben wird, vergrößern müſſen. 3 

abgegangen iſt. Beide Aktenſtücke find, nach der „Düſſ. Ztg.“, Bei einer fo ernſen Sa i lac e Rh, der Kaiser, dune, 
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. 


[die Bamberger Erklärungen den betreffenden deutſchen g i ie J einer Biß 
ae . ; gen von den Pflichten, welche ihm die Intereſſen feiner Völfer 7 
derungen mitgetheilt worden, > ’ auflegen, genöthigt A de hier in Kopie beigefügten 5 
le Soͤmmation lautet danach: ; | Protokolle Verpflichtungen einzugehen, deren Erfüllung er ih 
„An den Grafen Eſterhazy in St. Petersburg. nicht entziehen kann. A 8 


ul Wien, den 3. Juni 1854. Der Kaiſer von Rußland wird, wenn er in ſeiner Weisheit 
is der großen Kriſe, welche Europa in angſtvoller alle dieſe Rückſichten erwägt, den Werth zu würdigen wiſſen, 
erhalt, hat der Kaiſer, unſer hoher Gebieter, bes welchen der Kaiſer, unſer erhabener Herr, darauf legen muß, 
noch einmal an die erhabenen Gefinnungen des daß die ruſſiſchen Armeen ihre Operationen in den Ländern jen⸗ 
olaus zu wenden, indem er ihn auffordert, die drin⸗ ſeits der Donau nicht weiter ausdehnen, und daß er eie 
chwendigkeit zu erwägen, daß ein Mittel ausfindig ge⸗ nerſeits beſtimmte Angaben über den genauen und, wir hoe 
„verde, um einer alle Stellungen und alle Inkereſſen fo. nicht zu fernen Zeitpunkt, wann der Beſetzung der Fürſtenthü 
henden Lage der Dinge ein Ziel zu ſetzen. mer ein Ziel geſetzt fein wird, erhalte. 
F 8 (42. Jahrgang, Nr 58 
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Der Kaiſer Nikolaus, daran zweifeln wir nicht, will den 
Frieden; er wird daher auf die Mittel bedacht ſein, einen ſol⸗ 
chen Zaſtand der Dinge aufhören zu laſſen, welcher täglich mehr 
dazu angethan iſt, eine unerſchöpfliche Quelle von Unheil für 
HOeſterreich und Deutſchland zu werden. Er wird nicht durch 
eine unbeſtimmte Dauer dieſer Beſetzung, oder indem er die 
Räumung etwa an Bedingungen knüpft, deren Erfüllung nicht 
von unſerem Willen abhinge, dem Kaiſer Franz Joſeph die ge- 
bieteriſche Pflicht auflegen wollen, ſeloſt die Mittel zum Schutze 
der von der gegenwärtigen Lage der Dinge jo bedeutend gefähr- 
deten Intereſſen in Betracht zu ziehen. 8 
Haben Sie die Güte, Herr Graf, indem Sie dem Grafen 
Neſſelrode dieſe Depeſche vorleſen und in der Abſchrift überge— 
den, den beſonderen Werth hervorzuheben, welchen wir darauf 
legen, don. feiner Seite ſchleunige und beſtimmte Erklärungen 
zu erhalten, die uns über unſere eigenen Intereſſen beruhigen 
And zugleich dazu dienen könnten, den Schreckniſſen des Krieges 
eein Ende zu machen. 8 
N Genehmigen Sie u. ſ. w.“ 


Die preußiſche Note lautet: 
? „Berlin, den 12. Juni 1854. 


5 An den Herrn Baron v. Werthern. 
Das Kabinet von Wien hat uns fo eben die in Kopie beige⸗ 
fügte Depeſche mitgetheilt, welche der Graf Buol, auf Befehl 
des Kaiſers, an den Geſandten Oeſterreichs in St. Petersburg 
gerichtet hat, damit er ſie dem Kanzler Neſſelrode vorleſe und 
in der Kopie überxeiche. f 8 5 
Wir finden in dieſer Depeſche in Betreff der Beſetzung der 
Donaufürſtenthümer durch die ruſſiſchen Truppen Anſichten wie⸗ 
der, welche, wie Sie bereits nach meinen früheren Mittheilun⸗ 
gen vorausſehen konnten, der König, unſer erhabener Herr, theilt. 
Mit tiefem Bedauern hat Se. Majeſtät bis jetzt alle Anſtren⸗ 
gungen fruchtlos bleiben ſehen, welche ſein Kabinet machte, um 
einem Zuſtande der Dinge ein Ziel zu ſetzen, der nicht nur eine 
der bedeutendſten Urſachen der mehr und mehr Beſorgniſſe er⸗ 
weckenden Entwickelung des gegenwärtigen Streites iſt, ſondern 
deſſen traurige Folgen nothwendig auch im Verhältniß zu ſeiner 
Ausdehnung und Dauer wachſen müſſen. 
Wenn bei einer Sachlage, welche viele Stellungen und Inter⸗ 
eſſen fo nahe berührt, Se. Majeſtat der Kaiſer von Oeſterreich 
ſich noch einmal an die erhabenen Gefühle Sr. Majeſtat des 
Kiaiſers von Rußland gewendet hat, um den drohenden Gefah⸗ 
ken einer weiteren Verwickelung vorzubeugen, ſo kann der Kö⸗ 
nig, unſer erhabener Herr, dieſem Schritte des wiener Kabinets 
nur ſeine ganze Unterſtützung gewähren. 
Auf Befehl Sr. Majeſtät erſuche ich Sie daher, Herr Baron, 
das in Kopie hier beigefügte Protokoll vom 9. April ebenfalls 
zur Kenntniß, des Herrn Grafen Neſſelrode zu bringen, und Sr. 
Ercellenz unſer Vertrauen auszudrücken, daß Se. Wajeflät der 
Kaiſer Nikolaus darin nur Beweggründe finden werde, den ho⸗ 
en Werth einer unpartheiiſchen Würdigung zu unterziehen, wel⸗ 
chen, wie der Kaiſer Franz Joſeph, ſo auch der König, unſer 
erhabener Herr, darauf legen muß, daß die ruſſiſchen Armeen 
r in den Ländern jenſeits der Donau nicht wei⸗ 
Ce er alıstchnen, und daß der Occupation der Fürſtenthümer durch 
eſe Armeen ein nicht zu entferntes Ziel geſetzt 
werde. 8 N f a j 
ae De Sönigtann ſich nicht von der Ueberzeugung trennen, daß 
5 ſein erhabner Schwager in feiner. Weisheit nur einem ſowohl 
IS mit feinen eignen Intereſſen als auch mit feinen früheren Erz 
Alärungen übereinſtimmenden Wege zu folgen braucht, um die 
fſtreitigen Fragen durch Verſicherungen, welche der gerechten Für⸗ 
ſorge der Höſe von Berlin und Wien entſprachen, auf ein Ge⸗ 
biet zu bringen, welches praftiſche Ausgangspunkte darbste, um 


durch Verkürzung und Einſchränkung der beiderſeitigen 


W er N 150055 anzubahnen. 
nfer erhabener Herr hofft daher, daß der ige S 
bei Sr. Majeſtät dem Kalſer von u en p 
gen, welche ihn veranlaßten, entſprechende Aufnahme finden, 
daß die Antwort, welcher wir, eben fo wie das Kabinet 
Wien, mit dem hohen Intereſſe entgegenſehen, das ihre Bed 
tung einflößt, dazu geeignet fein werde, den König der ſchmer 
lichen Nothwendigkeiten zu überheben, welche ihm ſeine ken 
chen Pflichten und feine Verbindlichfeiten auflegen würden. 
Haben Sie die Güte, Herr Baron, die gegenwärtige Daher 
en Herrn Reichskanzler mitzuteilen und genehmigen Sie 
u. ſ. w.“ 2 ; 3 
Nördlicher Kriegs: Schauplatz. 
Daß das engliſch⸗franzöſiſche Geſchwader feine Ste 
bei Baröſund wieder eingenommen, dazu dürfte vielleicht 
die nicht unbedenkliche Zunahme von Cholerafällen auf der 
Flotte eine der mitwirkenden Urſachen geweſen ſein 
doch wünſchenswerth war, die Flotte in reine Luft zu 
Den größten Verkuſt hat der franzöſiſche Schrauben 
„Auſterlitz“ erlitten, nämlich einige zwanzig Mann. 
Uebrigen iſt der Geſundheitszuſtand ü der Flotte vorlre 
Bei Baröfund liegen jetzt 42 engliſch⸗franzöſiſche Kr 
ſchiffe; in dieſer Zahl find die mit der Blokade beſchäffigken 
und die Escadre unter Plumridge nicht mit einbegri 80 
Alle von den Engländern ausgelegten Seezeichen waren 
von den Ruſſen wieder fortgenommen und die von denfelben 
mit beſonderen in die Augen ſpringenden Farben, als toth, 
blau und weiß gezeichneten Klippen und hervortretenden 
Stellen am Eingange von Baröfund mit andern Fe 
übermalt worden. „„ 
Das größte Hinderniß bei einem Angriffe auf Kro 
beſteht in der geringen Tiefe des Waſſers; außerder 
Kronſtadt durch Forts und Batterien geſchützt, welche zufa 
men nicht weniger als 411 Kanonen zählen. — Seit dem 
7. Juni haben die Engländer in Oſterbotten keinen Beſuc) 
weiter abgeſtattet. — Die Bewohner von Wiborg ER 
2000 Rubel zur Errichtung einer Abtheilung Scharſſchütz 
zuſammengeſcheſſen, um die Scheeren bei Bjorkö und Trang: 
ſund zu vertheidigen. — Nach der „Pakrie“ find die 
wohner eines Dorfes bei Uleaborg mit den ruſſiſchen Stu 
handgemein geworden. Die Soldaten, welche Befehl halt 
ſich einer Anzahl Häuſer an der Küſte zur Errichtung don 
Vertheidigungswerken zu bemächtigen, mißhandelten die 
wohner, welche ſich zur Wehr ſetzten und Widerſtafd ! 
Sie wurden vor ein Kriegsgericht geſtellt. 


* 


mit vielem Glück in die Offenſive überzugehen. Sie haben 
die Donau an mehreren Punkten überſchritten, und ohne 
Ausnahme überall die Ruſſen geworfen. Seit dem 8. Juli 
fehen bereits auf dem walachſſchen Boden: Omer Pa ſch a 
mit, der Balkan⸗Armee, Halim Paſcha mit dem Corps aus 
Halafat, Ismael Paſcha und Iskender Bey mit 15,000 Rei⸗ 
ern, zuſammen 75,000 Mann. Dieſe Armee iſt im Vor 
cken begriffen; das ruſſiſche Hauptquartier hat 105 in Eile 
nad) Bukareſt zurückgezogen. Fürſt Gortſchakoff kam am 
Juli mit 20,000 Mann in Bukareſt an. Sämmtliche 
Adſutanten und General⸗Staabsoffiziere des Fürſten von 
Warſchau find dem Fürſten Gortſchakoff beigegeben worden; 
General Oflen- Saden kam am 11. Juli früh ebenfalls in 
Bukareſt an; ein Theil des 3. Corps folgte ihm nach. Bis 
zum 11. Juli hatte die ruſſiſche Armee eine defenſibe Stellung 
eingenommen und die Argislinie beſetzt. Ohnerachtet zahl⸗ 
reihe ruſſiſche Truppencorps aufs neue vorrücken, ſcheinen 
gleichwohl die rückzügigen Bewegungen die Oberhand zu 
151170 In der Nähe von Bukareſt haben die Ruſſen ein 
Lager bezogen, es ſteht nun zu erwarten, ob die Türken ihre 
5 Dffenfiobewegungen fortſetzen und die Ruſſen eine Schlacht 
annehmen oder ſich zurückziehen werden. Es ſcheint, der 
| A bensplan der Alliirten gehe dahin, daß die Balkan⸗ 
Aumee einen Offenfivftoß ausführe, an den Fuhrten von Ruſt⸗ 
ſchuk und Siſtow mit entſprechenden Kräften Poſto faſſe, um 
ane Ablenkung der ruſſiſchen Truppen vom Dniſter gegen 
den Pruth und Szereth zu veranlaſſen, und den An⸗ 
geiffauf Sebaſtopol zu erleichtern. — Marſchall St. 
Aland iſt in Giurgewo angekommen und die türkiſche Armee 
feht vor Giurgewo aufgeſtellt. 
Bon den 700 tapferen Artilleriften, die von Anfang an in 
SOlliſtria waren, ſollen nur noch 120 übrig ſein. 
Ueber die blutigen Affairen bei dem Uebergange der Türken 
iber die Donau find bis jetzt weder ruſſiſche noch türkiſche Be: 
hte erſchienen. Die Nachrichten lauten äußerſt verſchieden. 
‚Die offiziellen Berichte werden wohl nähern Aufſchluß geben. 
Ein Gefecht bei Oltenitza am 8 Juli war nicht minder hitzig, 
a nes bei Giurgewo. Ein dritter Kampf foll bei der Furth 
hei Klamunda ſtattgefunden haben, wo Sali Paſcha vordrang 
und die Ste ruſſiſche Snfanterie-Divifion unter dem Brigade⸗ 
General Popoff nach einem blutigen Gefechte zurückdrängte. 
Das Jiger⸗Regiment Kromentſchuk, welches in ein Kreuz- 
feuer füttiſcher Kanonen kam, ſtürmte die Batterie, um ſich 
zu reiten und kam glücklich durch. — Mehemed Paſcha foll 
am F. Juli in der Dobrudſcha Czernawoda beſetzt haben, 
nachdem er die Ruſſen nach einem fünfſtündigen Kampfe auf 
; al Donauufer geworfen. Durch das Vorgehen der 
5 ee Armee iſt die Donau jetzt bis Oltenitza frei, und die 
amündungen ſind nach wiederholten Angriffen des Blo⸗ 
kde: heſchwaders befreit geworden; die engl. franz. Schiffe 
haben in der Mündung Polo gefaßt. — Omer Paſcha hat 
1 aus Oltenitza eine Proklamation an die Bewohner 
10 hm erlaſſen, in welcher dieſe aufgefordert werden, 


ig zu verhalten und allen jenen, die, durch die Um: 
nöthigt, im Intereſſe der Ruſſen zu handeln, Am: 
Nac 5 5 ’ 
cher Paſcha giebt feinen Verluſt bei Giurgewo ſelbſt au 
OO 1 9 5 15 En nn N 
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Armeekorps wird Se. Majeftät der König feine Reſidenz in 0 


legte interimiſtiſche Holzbrücke in dem Augenblicke zuſammen, 


8 


Die Hauptmacht der Ruſſen, 70,000 Mann mit Ger 
ſchützen, ftand am 13. Juli bei Fratefhti; fortwährend. 
ziehen ihr Verſtärkungen zu; Fürſt Gortſchakoff befindet ſich 
daſelbſt. Der Kampf beider Armeen, wenn er ſtattfinden 
ſollte, dürfte ſehr hart werden und über den Beſitz von Bu⸗ 
kareſt entſcheiden. f 

Die Dobrutſcha wird von den Ruſſen geräumt. 

Aus der Walachei langen in Galacz ununterbrochen Trans⸗ 
porte von Kranken und Bleſſirten an; alle Spitäler ſind über⸗ 
voll. Mit dem Transport dieſer Kranken und Bleſſirten nach 
Beſſarabien iſt bereits der Anfang gemacht worden. 

Matſchin, gegenüber von Braila, iſt von den Ruſſen ges 
räumt; leider wurde es vorher in Brand geſteckt, auch die 
übrigen Ortſchaften dieſes Bezirks ſollen in Brand geſteckt 
worden ſein. 5 N 5 ! 

In Varna ſind drei Schiffsladungen mit Schlachtvieh 
aus Algier gelandet; nächſtens werden Schiffe mit 10000 Stück 
Rindvieh dort eintreffen und dann mit folder Fracht vond Ta⸗ 
gen zu 8 Tagen regelmäßig wiederkehren, bis hinlängliche 
Vorräthe in Varna angehäuft ſind. > 655 7 

Die Zerſtörung des Forts Sulina an den Donaumündun⸗ 
gen im ſchwarzen Meere hat durch engliſche Schaluppen ſtatt 
gefunden. Zwei Pulver⸗Magazine flogen in die Luft. Der 
ruſſiſche Befehlshaber wurde zum Gefangenen gemacht; die 
Beſatzung zerſtreute ſich; ſechs Kauffahrer wurden in dieſer⸗ 
Mündung weggenommen. „ 

Fürſt Danielo von Montenegro ſoll geiſteskrank ſein. 


Deutſrhland. 
Preuſen. f . 

Berlin, den 17. Juli. Der Flügel-Adjutant Sr. Ma⸗ 
jeſtät des Königs, Oberſt⸗Lieutenant von Manteuffel, iſt 
mach Wien abgereiſt, muthmaßlich in Bezug auf die ruſſiſche 
Antwort. e 
Berlin, den 18. Juli. Se. Majeftät der König haben 
mittelſt Kabinetsordre vom 8. Juli beſtimmt, daß die Land 
wehr-Control-Verſammlungen allgemein für die, 
ganze Monarchie von den Sonntagen auf Wochentage ver⸗ 
legt werden. — Nach den neueſten Beſtimmungen iſt von, 
einem gemeinſamen großen Feldmanöver des ö ten und ten 
Armeekorps gänzlich abgeſehen worden und die beiden Urmee= 
korps werden abgeſondert ihre Manöver abhalten, das te 
bei Liegnitz vom 4. bis 11. Sept. und das 6te bei Kanth vom 
12. vis 19. September. Während des Manövers des Oten 


Breslau nehmen. RER Kühe SE 
Poſen, den 15. Juli. Geſtern Vormittag brach eine 
über einen Graben in der Nähe des Reformaten⸗Forts ges 


als eben eine Kompagnie Militär dieſelbe paſſirte. Ein Lieus 
tenant ſtürzte in das Bajonet eines Soldaten, welches ihm 
den Schenkel durchbohrte; außerdem wurden ein Unteroffis 
zier und einige Mann beſchädigt. 7720 
. Baiern. 0, Ei 
München, den 15. Juli. Heute wurde die hieſige Ius 
duſtrie⸗Ausſtellung feierlich eröffnet, Der Handel 
Miniſter hielt eine Anrede an den König über Beranl un 


SE ; N 


25 und Zweck der Ausſtellung, welche der König beantwortete. 


wionach der König die Ausſtellung für eröffnet erklären ließ. 
FR c ſterr ei ch. 
Wien, den 17. Juli. Die ſtatt der ehemaligen Land⸗ 
8 wehr gebildete Reſerve wird einberufen. — An der ſüdöſt⸗ 
lichen Grenze iſt reges Leben. Täglich kommen Dampfer an 
* mit Truppen, Geſchütz und Munition. Das eiſerne Thor 
iſt ſchon ſeit einigen Wochen nicht mehr zu paſſtren; alle bes 
lladenen Schiffe müſſen in Orſova oder Tuen Severin gelichtet 
werden. Auch an der Save finden großartige Truppenbe⸗ 
wegungen ſtatt und Semlin iſt der Hauptpunkt der Truppen⸗ 
; runden. f 
Heute wurde die Eiſenbahn über den Soͤmmering 
flür den allgemeinen Verkehr eröffnet. f 
Wien, den 17. Juli. Nunmehr iſt auch die ſtatt der ehe⸗ 
maligen Landwehr gebildete Reſerve einberufen. 


Nrankretch. 

Paris, den 15. Juli. Der Kaiſer, welcher vorgeſtern 
in Calais angekommen war, beſuchte geſtern das Lager von 
Vimereux und Honvault und auch die engliſche Flotte. Am 
Bord des engliſchen Admiralſchiffs nahm er Abſchied und 
eiſte nach Paris zurück. Eine Zuſammenkunft mit der Kö⸗ 
igin Victoria hat nicht ſtattgehabt. 5 
Paris, den 15. Juli. Die Haltung der Truppen der 
Odſtſeearmee, welchelder Kaiſer in dem Lager von Vimereux 
und Honvault inſpicirte, war vortrefflich. Der Kaiſer war 
FR ſehr zufrieden. Viele Engländer waren anweſend und bezeig⸗ 
ten ihre Theilnahme durch lebhafte Akklamationen. 
75 Beſuch der engliſchen Flotte fand der Kaiſer die wärmſte Theil⸗ 
nahme. Alle Schiffe waren bewimpelt, die Matroſen auf den 
Rahen. Die Flotte ſalutirte mit ſämmtlichem Geſchütz. Die 
oeengliſchen Seeleute ſtießen begeiſterte Rufe aus. Der Kaiſer 

begab ſich an Bord des Admiralſchiffes, wo der Kommodore 
Grey ihn an der Spitze der Offiziere empfing. 

In Marſeille und Toulon ſteht die Abfahrt neuer Truppen 

nach dem Orient bevor. A 
Paris, den 16. Juli. Durch den neuen außerordentli⸗ 

chen Kredit von 54½ Millionen iſt das diesjährige Marine⸗ 
budget auf 174,280000 Fr. gebracht. 
Ein franzöſiſcher Dampfer bat in der Nähe von Korſika 
einen ruſſiſchen Dreimaſter, der ſich aufdem Gange von Odeſſa 
nach Finnland zu Livorno durch Scheinverkauf toskaniſche 
Schiffspapiere verſchafft hatte, gekapert. 
In Folge des Gerüchts über einen Aufſtandsverſuch für 
den 14. Juli, als dem Jabrestag der Erſtürmung der Caſtelle 
im Jahre 1789, ſind 33 Perſonen verhaftet worden. Viel⸗ 
eicht hat man auf die Schwäche der Beſatzung von Paris 
tt, die allerdings nur 17000 Mann ſtark iſt, aber bin⸗ 
61 n 48 Stunden auf 28000 Mann gebracht werden kann. 
; Die Behörden find auf ihrer Hut, 
ee Syanien. 
Nach der Madrider Zeitung herrſcht völlige Ruhe in den 
Provinzen, während nach andern Berichten Katalonien, Ar⸗ 
kagonien und Valencia keineswegs ruhig ſein ſollen. Die 


AJnſurgenten haben folgende Proklamation verbreiten laſſen: 


Es gjebt weder Progreſſiſten noch Moderados mehr; wir 


3 
7 


Hierauf erfolgte ein Umzug durch die Ausſtellungsräume, 


Beim 


tinopel abgegangen KA ARE 


n 5 
wir es auf dem Felde der Eh 


An der Spitze der Inſurrektion ſtehen fünf Genen 
Odonnell, Dulce, Serrano, Ros de Olano und Meſſing 
Als Odonnell Madrid verließ, kommandirte er 3000 Man 
Kavallerie, 1800 Mann Infanterie und 6 Geſchütze. S 
dem hat er aus Madrid, Toledo und Sevilla noch 400% M. 
Infanterie und 3000 Bürger und Bauern an ſich gezogen, 
und außerdem 4 Kavallerie-Schwadronen und 3 Artillerie: 
Brigaden erhalten. Er beherrſcht das ganze Mancha⸗ T 

und die Straße von Madrid nach Kadix. 5 


lagen errichten. 5 8 
t a l e n. 5 


In Savoyen iſt die Bildung mehrerer Lager angeordnet 
worden. Die Citadelle von Ceſala und Aleſſandria werden 
verproviantirt. Auch Marſchall Radetzky hat die Bildung 
eines Lagers bei Verona befohlen. — In Neapel haben 
zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden. Der König rüſtet zu 
Waſſer und zu Lande. } 
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Großbritannien und Irland. 
London, den 15. Juli. Der Kaiſer von Frankreich al 
im Canal ſehr übler Laune geweſen fein. Seine prachtvoll 
Jacht „Reine Hortenſe“ war ſo ſchlecht bedient, daß fie, um 
zu den engliſchen Schiffen hinaus aus dem Hafen zu fahre, 
beinahe eine Stunde Zeit brauchte und daß man ſchon einen. | 
engliſchen Dampfer rufen wollte, um fie ins Schlepptau zu 
nehmen. Die Jacht blieb jeden Augenblick ſtecken, während 
darneben die engliſchen Dampfer behende wie Fiſchchen dun 
das Hafenthor fuhren. Unzählige Engländer ſtanden a 
dem Hafendamme und ſahen theilnehmend die ſteckende Juch 9 
mit dem Napoleoniden am Bord. 0 1 
Der „Gladiator“ iſt mit Depeſchen an Napier nach DT 
Oſtſee abgegangen. Gleichzeitig iſt der „Opinow⸗ mit 100 
Mann Truppen und einer Million Pattanen nach Gonft! 


2 
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n, den 15. Juli. Im Unterhauſe äußerte das Mi: 
m in Betreff der Umänderung der als unzweckmäßig 
inten Bekleidung des Militairs, daß vor dem nächſten 
e keine Aenderungen werden getroffen werden, die Uni⸗ 
en der in der Türkei ſtehenden Soldaten würden aber 
r gemacht werden, damit fie im Winter Wollenzeug un: 
enſelben tragen können. Zugleich wurde mitgetheilt, 
Wagen zur Fortſchaffung Kranker und Verwundeter 
ch der Türkei abgeſchickt worden ſeien. — Die gefangenen 
gere des „Tiger“ find gegen gefangene Ruſſen ausgewech⸗ 
ud in Freiheit geſetzt worden. 


Nußland und Polen. 
Petersburg, den 11. Juli. Die neue ruſſiſche Zwangs⸗ 
nleihe wird auf das ganze Reich ausgedehnt. Alle Städte 
en ihren Antheil übernehmen, und wer ſich weigert, wird 
16 Feind des Kaiſers betrachtet. — Bei der feierlichen Pro⸗ 
ſſon wegen des Sieges in Aſien wurden mehrere Perſonen, 
elche, Matt ſich zur Erde niederzuwerfen, bloß den Hut 
h ſofort „wegen Mangels an Ehrfurcht vor den Dienern 
orthodoxen Glaubens“ verhaftet. 

ach einem Privatbriefe aus St. Petersburg vom 10. Juli 
die Cholera daſelbſt ſo eben ein für den Kaiſerlichen Hof 
fehr betrübendes Opfer gefordert. Der Ober⸗Ceremonien⸗ 
meier Graf Woronzoff⸗Daſchkoff, ehemals Geſandter in 
stuttgart, Turin und München, war in der Nacht vom 
zum 9. Juli in Peterhof den Folgen dieſer Krankheit er⸗ 


Riga werden 16 Kanonenböte gebaut. Vier derſelben 
1 15. Juni feierlich vom Stapel gelaſſen worden. Die 
tigen werden in kurzer Zeit nachfolgen. Die Mannſchaft 
der Rigaer Ruder⸗Flottille iſt 714 Köpfe ſtark, völlig equipirt, 
fnet und einexercirt. f 


5 C ür tei. f 

onſtantinopel, den 6. Juli. Während die Erfolge 
der türeſchen Waffen an der Donau und in Theſſalien unter 
der osmanischen Bevölkerung um fo größere Genugthuung 
ertenten, als fie ohne fremden Beiſtand errungen wurden, hat 
Due Nachricht von der Niederlage bei Uſurgeti in Aſien um fo 
eräßender wirken müſſen, als man überzeugt iſt, daß dies 

Mögeſchick nicht dem Obergeneral, ſondern der mangelhaften 
Otzganiſation der Truppen und der Unzulänglichkeit der Un: 
ſehlshaber zuzuschreiben ift. 


Schiffe mit Truppen gehen von Galipoli 
Andere Schiffe bringen von Marſeille neue 


us Rzeszow (Galizien) ſchreibt das „Tagesbl. a. B.“ 
le v. M.: Vor einigen Tagen wurden dem hieſigen 
lrafgericht ein Mädchen von 16 Jahren und ein Knabe von 

egen eines ſcheußlichen an ihrer kleinen Schweſter 
Verbrechens übergeben. Beide ſind Waiſen und 


Gaben in großer Noth ausblieben, ſchloſſen ſich die drei 
hre Hütte ein und die kleinere Schweſter kroch in 
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verſchloß ſie den Ofen und machte Feuer unter dem Heerde an. 


Knabe, konnten durch die Thüre, obwohl ſehr durchnäßt glüc 


ar 
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den Backofen und ſchlief. Kaum bemerkte dies die ältere N 


Durch die ſteigende Gluth erweckt, fing das Kind im Ofen an 
zu ſchreien und Verſuche zum Herauskommen zu machen; fie 
rief in den kläglichſten Tönen um Hülfe, aber die Geſchwiſter 
blieben taub. Allmälig erſtarben die Schmerzensſchreie der 
Kleinen und jetzt nahm die ältere Schweſter ein Stück Holz, 
öffnete den Verſchlag und verſetzte dem fait erſtickten Kind ei⸗ 
nige ſtarke Schläge, worauf ſie es herauszog und mit Hülfe 
ihres Bruders demſelben mit einem Meſſer den Kopf abſchnitt. 

Darauf ſchnitten ſie die Da und das Fleiſch von den Kuno 
chen ab, warfen die Reſte in eine Ecke der Hütte und ſtellten 

das Fleiſch in einem Topf an das Feuer zum Kochen. Kaum 
daß es halb gekocht war, machten ſich Beide mit Heißhunger 
über die grauſe Mahlzeit. Indeß hatte der Gemeinderichter 
Rauch aus der Hütte geſehen. (Bauernhütten mit Kaminen 
find hier felten.) Neugierig, da bei dem bekannten Elende 
im ganzen Dorfe doch die Kinder keine Nahrungsmittel zum 
Kochen haben konnten, daher wahrſcheinlich einen Diebſtahl 
begangen haben mußten, begab er ſich mit Beiziehung eines 
Geſchwornen in die Hütte, we die Kinder mit dem Abnagen 
einzelner Knochen beſchäftigt waren. Auf die Frage, was ſie 
zu eſſen hätten, gaben fie zur Antwort: Fleiſch. Erſt bei na; 
berer Unterſuchung fanden ſie in einer Ecke die verſtümmelten 
Ueberreſte eines Körpers. Bei näheren Fragen geſianden die 
Kinder ihre That ein und ließen ſich kaltblütig dem Gerichte 
überliefern. — Neuerdings iſt wieder ein Weib dem Straf⸗ 
gerichte übergeben worden, welches das eigene Kind gebraten 
und dann gegeſſen hatte. Bei ſolchen grauenerregenden 
Vorfällen werden wir unwillkührlich veranlaßt, die Quelle 
derſelben zu erforſchen. Müßiggang und Faulheit, die Wur⸗ 
zel aller derartigen Uebel, find hier allgemein unter der niede⸗ 

ren Klaſſe verbreitet und könnten nur durch Einführung von 
Schulen und energiſches Handeln der Seelſorger gehoben 
werden. 5 SER: 


- Hirſchberg, den 19. Juli 1854. 
Eine Nachfolge der Waſſerfluth⸗Unfälle in die geſtern 
früh gemachte Entdeckung, daß unfere-mafitve Brücke über den 
Zacken, worüber die Chauſſee nach Greiffenberg führt, an einem 
Pfeiler ſo bedeutenden Schaden gelitten, daß ſie augenblicklich 
geſperrt werden mußte. Unfehlbar ſteht dadurch wieder denn 
Commune Hirſchberg ein bedeutender Bau in nächſter Ausſicht; 
da der Banetat derſelben durch Straßenpflaſterung und Wehr⸗ 
bau bereits für dieſes Jahr ſehr belaſtet iſt, fo dürfte dieſe un⸗ 
erwartete Ausgabe für die Commune ſehr unwillkommen ſein. 
Die unterbrochene Verbindung mit der Greiffenberger Chauſſes 
geht nun auf dem Communalwege zu Cunnersdorf über die 
daſelbſt neu erbaute Zackenbrücke, welche die Gemeinde Cunners⸗ 
dorf mit bedeutenden Opfern herſtellte. ; 2 
Heute Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr iſt der ſächſiſchen Poſt 
auf der Fahrt von Lauban nach Hirſchberg, ohnweit erſtexem 
Orte auf dem Fahrdamme des Mühlgrabens ein Unfall begeg⸗ 
net. Das an der Kette 8 dritte Pferd ſtürzte in den 
Mühlgraben, und indem die Stangenpferde auf dem Damme 
ſtehen bliehen, ſtürzte der Wagen ebenfalls in den Mühlgraben. 
Zum Glück blieb die Wagenthüre, welche in die Tiefe des 
Waſſers kam, geſchloſſen und die andere Thüre konnte geöffnet 
werden. Das Waſſer ward dadurch verhindert ſchnell einzu⸗ 
dringen und die Paſſagiere, zwei Damen, ein Herr und ein 
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lich auf den Damm gelangen. Niemand iſt verunglückt; ſelbſt 

die Pferde find unbeſchädigt. Briefbeutel und diverſe Poſtſtücke 
wurden durchnäßt. Der Unfall veranlaßte, daß dieſe Poſt um 
7 Stunden zu ſpät in Hirſchberg eintraf. 


In Sachen des Hausberges. 
Daß die Baͤume nicht in den Himmel wachſen, dafuͤr ſorgt 
die Natur; daß aber die Baͤume nicht in die ſchoͤnſten Aus⸗ 
ſichten hineinwachſen, iſt Sache der Menſchen, und ſollten 
und koͤnnten zunaͤchſt Diejenigen dafür ſorgen, denen die 
Baume gehören, — Zu dieſer Bemerkung veranlaßte den 
Schreiber dieſer Zeilen fein erſter diesjaͤhriger Beſuch des 
= HDausberges, wo er zu großem Bedauern fand, daß durch 
die erangewachfenen Baume die ſchoͤne Ausſicht auf der 
Ruͤckſeite des Berges, nach der Schlucht des Sattlers hin, 
; ganz unfichtbar geworden. Dieſe Ausſicht aber giebt ja 
grade durch ihren Kontraſt mit der Vorderen dem Haus⸗ 
berge feinen fo eigenthuͤmlichen Charakter und durch den 
Verluſt dieſer Ausſicht hat der Berg einen großen Theil 
ſeiner Reize verloren. Er iſt aber ein Gemeingut Aller, 
die das Hirſchberger Thal bereiſen, ift als folches auch durch 
die dort errichtete Reſtauration von dem Eigenthuͤmer an⸗ 
erkannt und muß daher auch in ſeinen liebgewordenen Ei⸗ 

genſchaften erhalten werden. i . 
i Es ergeht deshalb, im Namen gewiß aller naturliebenden 
Beſucher des Haus berges, an die Vaͤter der Stadt, welche 
da für den Kavalierberg fo umfaſſende Sorge tragen, die 
Dringende Bitte, dem erwaͤhnten Uebelſtande geneigteſt recht 
bald abhelfen und die ſicherlich nur unbedeutenden Koſten 
nicht ſcheuen zu wollen, mit welchen jene Ausſicht wieder 
hergeſtellt werden kann. a 
Ein vieljähriger Beſucher des 

Hirſchberger Thales. 
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Kun ſt Notiz. 

Warmbrunn, den 18. Juli. Unſer durch ſeine meiſter⸗ 
Haften Leiſtungen im Gebiet des Geſanges rühmlichſt bekannte 
Landsmann Herr v. d. Oſten bereitete uns heute in einer von 
ihm in der Gallerie veranſtalteten Matinee einen ebenſo hohen 
als ſeltenen Kunſtgenuß. Die innige Wärme feines Lieder⸗ 
Vortrags und der damit verbundene eigenthümliche Zauber 
ſeiner Ausſprache neben ſeiner genialen Auffaſſung ſind ſchon 
ſo oft und überall gewürdigt worden, daß dieſe Zeilen eben nur 
der Ausdruck der Bewunderung und des Entzückens ſein ſollen, 
die der Künſtler durch ſeine Leiſtungen bei dem zahlreichen und 
glänzenden Auditorium hervorrief. — Se. Hoheit ber, Fürft von 
Hohenzollern Hechingen, gleich hochverehrt durch ſeine Humani⸗ 
tät wie durch ſeinen edlen Sinn für die Kunſt, beehrte mit 
feiner hohen Gemahlin und feinem Hofſtaat das Concert und 
gab in liebenswürdigſter Weiſe nach jeder Piece dem Künſtler 
ſeine hohe Zufriedenheit zu erkennen. Zwei Lieder, Nachtgebet 
nch, von Sr. Hoheit ſelbſt componirt, erwarben ſich 
durch ihre characteriſtiſche Einfachheit und Naturwahrheit den 
allgemeinſten und wohlverdienteſten Beifall. Wir wir hören, 
hal Se, Hoheit unſern berühmten Landsmann für nächſten 
Winter mit einer ſchmeichelhaften Einladung nach ſeinem Re⸗ 
ERS ſiden; ſchloß Hohlſtein beehrt. 

Unterſtügt wurde Herr v. d. Oſten von einem jungen Piz 
aniſten, Hrn. Michaelis aus Stettin und Schüler von Loewe, 
der mit vieler Fertigkeit die Zigeunerſonate von Letzterem ſpielte; 
hoffentlich aber hat uns Hr. v. d. Oſten noch nicht das Ab⸗ 
ſchiedslied geſünge nn V 
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dorf hat geſtändlich ein ortsgerichtliches Atteſt im Ausftellun 


Öffentliches Gerichtöverfahren in Hirſchber 


Sitzung am 23. Juni 18584. 


1. Der Zimmergeſell Auguſt Graſſe aus Schmiedeberg 
wurde vorgerufen, welcher wegen vorſätzlicher Mißhandlung 
eines Menſchen angeklagt iſt. Er beſtritt die Anklage, durch 
die Abhörung von 4 Zeugen wurde er aber als überführt erach⸗ 
tet und durch den Gerichtshof zu 14 Tage Gefängniß verurtheilt, 

2. Wider den Inwohner und Schloſſer Auguſt Kahl aus 
Hindorf wurde, weil er geſtändlich 2 Scheite Holz von der Ab 
lage aus dem herrſchaftlichen Forſte entwandt, eine ‚Ldtägige 
Gefängnißſtrafe erkannt. 5 ER 


sus 
3. Die verehelichte Schuhmacher Maria Roſine Deuner 


aus Fiſchbach hat an 2 verſchiedenen Stellen zu Schmiedeberg 
Kartoffeln entwendet. H 


2 


Sie bekannte ſich für ſchuldig, behaupe 
tete, daß fie nur große Noth zu dem Vergehen ver eitet, und 


der Gerichtshof verurtheilte fe zu 14 Tagen Gefängniß. 


4. Eine gleiche Strafe wurde erkannt wider den Inwohner 
und Weber Chriſtian Böhmelt aus Hohwieſe, welcher ſich 


geſtändlich 1 Gebund Reißig und 1 Backſcheit in rechtswidriger 


Abſicht angeeignet. 1 N 
5. Der Tagelöhner Johann Ehrenfried Anforge aus 9 


Datum verfaälſcht und daſſelbe ſeinem Bruder als Neifelegitimati 
übergeben. Des Vergehens geſtändig wurde er zu 1 Wo 
Gefängniß verurtheilt. 5 ME 
6. Der Bleicharbeiter Chriſtian Fiedler aus den zu Saal⸗ 
berg gehörigen Kühnwaſſer-Häuſern hat geſtändlich feinem Ar⸗ 
beitsgeber, dem Bleichermeiſter in Arnsdorf, eine Quay 
Leinewand entwendet. Es wurde eine Zwöchentliche Gefäng 
ſtrafe wider denſelben erkannt. 3 
7. Die verehelichte Tagearbeiter Chriſtiane Ander aus Seife 
fershau, wegen Diebſtahls ſchon Amal beſtraft, hat geſtändlich 
½ Scheffel Korn geſtohlen. Sie wurde zu 6 Monat Gefänge 
niß, dem Verluſte der Ehrenrechte auf 2 Jahre und Stellung 5 
unter Polizei-Aufſicht nach verbüßter Strafe auf eben fo lange 
verurtheilt. ; * 


* 


8. Der Brettſchneider Carl Nerger aus Seiffershau hat ge⸗ 
ſtändlich von 2 ihm nicht zugehörigen Klötzern die Dune ee 
ſchält und verkauft, ſo wie 2 Bretter und 1 Latte entwendeb 
Es wurde eine LAtägige Gefängnißſtrafe wider denſelben erfann 

9. Der Schuhmachergeſell Theodoſius Schmiegelski aus 
Oels, wegen Landſtreicherei ſchon Zmal beſtraft, hat ſich dies 
Vergehens erneuert und der Abweichung von der vorgeſchriebe⸗ 
nen Reiſetour ſchuldig gemacht, iſt zu Warmbrunn verhaftet 5 
worden, und wurde, nach erfolgter Feſtſtellung ſeines Vergehen 
zu Ilwöchentlicher Gefängnißſtrafe unter Anrechnung von 144 
Tagen Unterſuchungs-Arreſt, fo wie zur Unterbringung in eine 
Beſſerungs⸗Anſtalt nach verbüßter Strafe verurtheilt. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn, 
Den 12. Juli: Hr. v. Claſſen, Kaiſerl. Ruf Rittmeiſter 
a. D., aus Dresden. — Fraͤul. H. Pohley aus Berlin. 
Hr. Hoffmann, Gaſthofbeſ., mit Tochter, aus Glogau. 
Frau Collegien⸗Aſſeſſor Dr Roſenthal mit Tochter; Frau 
Kaufmann Rosenthal mit Tochter; ſaͤmmtl. aus Warſchau. 
— Hr. J. Lichtheim, Kaufmann, aus Breslau. 90 
v. Lettow, Rittergutsbeſ., aus Ribhekardt. — Hr. v Sims 5 
Juſtiz⸗Rath, mit Frau, geb. v. Stern⸗Gwiazdowska, und 


N 
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amilie, aus 
r. v. Mützſt 


de Cuvry mit Familie aus Koͤnigsberg. — Hr. Rawitz, Kauf⸗ 
mann, mit Frau u. Tochter; Hr. L. S. Goldſtiecker; ſammtl. 
8 Breslau. — Frau Ober Amtmann Hilbert mit Tochter 
8 Pakoslaw. — Den laten: Frau Vorwerksbeſ. Grundt; 
au Biehme; beide aus Soldin. — Fra ö 
11 and Sarne. — Hr. Gohl, fuͤrſtbiſchoͤfl. Hospital⸗In⸗ 
ektor, aus Breslau. — Frau Major Holzthiem mit Nichte, 
faul, A. v. Collas, aus Glogau. — Frau Hauptmann 
Pelchrzim mit Kind aus Zuͤllichau. — Hr. Kraker v. Schwar⸗ 
1 feld, Major a. D., aus Prittag. — Frau Rentier Leſſer 
dus Nakel. — Hr. Schulz, Kaufmann, aus Soldin. — Hr. 
ehrends, Paſtor, mit Frau, aus Gr. Rodensleben. — 
„ Schreier, Rektor, aus Glogau. — Hr. L. Prausnitz, 
kaufmann, aus Liegnitz. — Hr. Siegert, Partikulier, mit 
Fan u, Tochter, aus Jauer. — Frau Graͤfin v. Mosczenska 
mit Fräul, v. Reetz aus Ottorowo. — Verw. Frau Petzold 
us logau. — Hr. Petzold, Kaufmann, aus Berlin. — 
etw. Frau Drimel aus Guben. — Hr. Merdig, Regierungs⸗ 
aller Buchhalter a. D.; Fraͤul. E. Zube, Schul- 
Vurſteherin; beide aus Bromberg. — Hr. Fahl, Koͤnigl. In⸗ 
ſwektor, mit Frau u. Sohn, aus Brandenburg a. d. H. — 
löten: Hr. Baron v. Stoſch, Rittmeiſter a. D., aus 
koß⸗Wierſewitz. — Hr. Materne, Rendant, mit Fran, 
aus Liegnitz. — Hr. Roth, Partikulier, mit Familie, aus 
5 reslau. — Frau Apotheker Sckeyde aus Ratibor. — Frau 
FJuſpektor Gottwald aus Löwen. — Hr. Derzewski, Major 
., D.; Hr. Derzewski, Hauptmann a. D.; beide aus Chriſt⸗ 
\ 90 — Hr, v. Natzmer, Oberſt a. D., mit Sohn, aus 
u du. — Fräul. L. Meiſſner aus Glogau. — Hr. Thomale, 
0 Mann; Hr. v. Corvin⸗Wiersbitzki, Oberſt⸗Lieut. a. D., 
au u. Toͤchtern; ſaͤmmtl. aus Breslau. — Verw. Frau 
1 Offenen, geb. v. Diebitſch, aus Liegnitz. — Frau Klietmann 
dus Landeberg aG. W. — Hr. Scholtz, Guͤrtler, aus Bunzlau. 
N Hr. Marggraf, Brunnenbaumeiſter, aus Breslau. ‚ 
Familien- Angelegenheiten, 


in? — — 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 

Gol, Heute Vormittag 10 uhr ward meine liebe Frau 
enſtine geb. Seyfried von einem gefunden Mädchen, 
zwar ſchwer aber gluͤcklich entbunden. Re 

der 10, Ju 18 eE BRRERe 
Benno Richter, Kantor, 


* 
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rau A. Toͤplitz mit 


Landeshut den 17. Juli 1854. 


Karl Jung, Gerichtskretſcham⸗Beſitzer 
zu Rohrlach bei Kupferberg. 

— — —ʃ— . ̃ ͤ)—— 

Verlobungs⸗ Anzeige. 

3604, Die Verlobung meiner Tochter Mathilde mit 

dem Kaufmann Herrn Julius Moser aus Bunzlau, be- 

chre ich mich statt jeder besonderen Meldung hierdurch 

ergebenst anzuzeigen. V. S. Vallentin sen. 

Hirschberg, den 18. Juli 1854. 


Als Verlobte empfehlen sich » 8 I 
Mathilde Vallentin 7 
Julius Moser. : 


Hirschberg. Bunzlau, j . 


Todesfall: Anzeige. 7 
3662. Am 2ten hieſigen Jahrmarktstage, den 13. d. M., 


Abends 10 Uhr, endete ploͤtzlich am Schlagfluß fein Leben ? 
der Schuhfabrikant Franz Roſenber 5 e 5 
dem Alter von 64 Jahren. Seinen vielen Freunden und 
Bekannten nah und fern widmet dieſe traurige Anzeige 5 


Lahn, deu 18. Juli 1854. G.... St. 


3622. Ein Blümchen der Liebe . 
geſtreut auf den Grabhuͤgel meiner unvergeßlichen Braut 8 
Jung frau 2 
Caroline Pauline Roſalie Scholz. 


Sie ſtarb am 8. Juli in dem bluͤhenſten Alter 
von 16 Jahren 2 Monaten. 


Schlaf' fanft und wohl! Ruh? aus in Gottes Arme, 
Du Edle, von dem Wirken dieſer Welt. g N 

Ich ſtehe hier — verſenkt in tiefſtem Harme RT 1 
Und denke Dein — die Wehmuthsthraͤne faͤll t 

Wo ſind nun meines Lebens ſchoͤnſte Freuden, x 


In Deinem Grabe ſehe ich fie ſcheiden! — 


Noch Lebensfroh und in der Seele Frieden, 
Begruͤßte Dich des Abendſcheines Glanz; 

Des jungen Morgens erſter Strahl hienieden 
Bracht Dir den Engel mit dem Todtenkranz; 

Und einer Mutter nahm er mit kalter Hand . 25 

Ihr theures Kind und fuͤhrt es in's beſſ're Land! — a Se 


Nun ruhe wohl! — der Liebe Thraͤnen fließen, 
Doch goͤnne ich Dir jenen Frieden dort. Dee 
Iſt auch mit Dir des Herzens Kranz zerriſſen . 
Lebt doch Dein Bild in meinem Herzen fort. 
Und ſegnend ſieht Dein Geiſt auf mich her nieder, 
Schlaf ſanft und wohl! — dort ſehen wir uns wieder! — 


S. K 


1 N 82 
7 8 ®. N 


d em wehmüthigen Andenken 
inſers unvergeßlichen Gatten und Vaters 
Johann Gottlieb König, 
geweſenen Schullehrers und Gerichtsſchreibers 
5 in Lauterſeifen, 
bei der einjährigen Wiederkehr feines Todestages. 


Ein Jahr iſt hin, ſeit, Vater! Du geſchieden 
Von Deiner Gattin, aus der Kinder Kreis, 

Nach treuem Tag'werk gingſt Du ein zum Frieden; 
Doch unſre Trennungswunden brennen heiß. 


Ein treuer Knecht biſt Du vor Gott erfunden, 
Dies Lehrers Wirken war Dir ſuͤße Pflicht! 

a Schon matt und krank — im Herzen Todeswunden, — 
Perließeſt Du doch Deine Schule nicht. 


Wie Du, — ſo woll'n auch wir auf Gott vertrauen; 
Dein Vorbild ſoll in unſern Herzen fein: 

AR Dann wird Dein Segen unſer Haus erbauen, 

Dein Denkmal aber reißt die Zeit nicht ein. 


So ſchlummre, nach des Lebens Müh' und Sorge, 
Ruh' ſanft im Schooß der Erde, die Dich deckt; 
Du, treuer Gatte, guter Vater, ; 
Bis Dich des Heilands Ruf erweckt! 
Der Klage Tone find verklungen, 
Du biſt zum Licht hindurchgedrungen, 
Wo Dein Erloͤſer, Jeſus Chriſt, 
Dir Alles nun in Allem iſt. . 
Lauterſeifen, den 19. Juli 1854. . 
ee Die trauernden Hinterbliebenen. 


3594. Nai ch r u f 
am Grabe meines guten Enkel⸗Sohnes, des Muͤllerlehrlings 
Ernſt Pohl aus Hohenwieſe, 


daſigen Zackenfluſſe als Leiche aufgefunden wurde. 


Wo Du jetzt weilſt wird ſich das Dunkel lichten, 
Gott wird nach ew'ger Milde richten. 
; Die trauernde Großmutter. 


Koirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiak. Dr. Peiper 
BR (vom 23. bis 29. Inli 1854). 


Communionen: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Kandidat Strauß 
er Getraut. . 
Hirſchberg. Den 16. Juli. Karl Ernſt Brendel, Muͤller⸗ 
ges in Warmbkunn, mit Charlotte Karoline Henriette Krauſe 
Allhier. — Den 17. Iggſ. Gottlieb Scholz, Schneider, mit 


nic, Landw. ⸗Unteroffizier zu Schreiberhau, mit Frau Johanne 
Chriſtiane Friederike Arbe in . — Johann Karl 


ER, 


1 


Heinrich Robert Vo 


Grunz, Fagearb. in Reußendorf, mit Igfr. Suhan ö 


welcher am 22. Juni bei der Muͤhle zu Heriſchdorf in dem 


Jafr. Marie Maiwald. — Wittwer Hr. Ernſt Guſtav Maͤn⸗ 


ab nen. ſſergeſ., mit Johanne Bi 
u. : 
Warmbrunn. Den 18. Juli. Der Bädermftr, 
Woge a m ar 1 0 f dr X 
eti orf. Den 17, Juli. Karl Wol i N 
Kunnersdorf, mit Erneſtine Brauner. f. Fab - 
Landeshut. Den 16, Juli. Wittwer Karl Go 


Eliſe Reusner aus 


RT aus 8 19 8 1 5 
riedsberg a. Q. Den 16. Juli. Johann Auguſt Daniger, 
Haus⸗ u. Ackerbeſ. in Roͤhrsdorf, mit Igfr. C Hi 
Si 25 Welkersdorf. ; . = weite Sat 
oldberg. Den 3. Juli. Der pract. Arzt He ; 
Mann aus Alzenau, mit Igfr. Auguſte zien, 10 
Hr. Maler Kally, mit Henriette Thiel. — Der Freihä er 
Hentſchel aus Adelsdorf, mit Igfr. Charlotte Anders us 
hl kenß a BE 
olkenhain. Den 19. Juli. Wittwer Johann Karl Kell, 
Kleingaͤrtner u. Weber zu Neu⸗Reichenau, mit Igfr. Johanne 
Beate Nier zu Halbendorf. 2 Saft Saale, 
hieran BE 8 
ir erg. Den 27. Juni. Frau Maurer Richter, e. © 
SE an: € 1 14. 8500 25 e 
e. S., Wilhelm Ernſt. — Den 4. Frau Porzellanhändle 
Sebaſtian „e. S., Karl Robert Franz. a 1215 Winke 
Grunau. Den 27. Juni. Frau Inw. Hinke, e. S., 
Wilhelm Heinrich. g 2 
Kunners dorf. Den 20. Juni. Frau Hausler Werner, 
e. T., Auguſte Erneſtine Pauline. — Den 21. Frau 11 
Sul 


ER e. T., Anna Marie. — Den 6. Juli. F 
Schnabel, e. T., Auguſte ae 


Straupitz. Den 13. Juli. Frau Häusler! 1 „ 


Marie. age 
Hartau. Den 17. Juli. Frau Häusler Baum, ' 
todtgeb. 274 
Schildau. Den 11, Juni. Frau Schullehrer Appelt, e, 


S., Arthur Paul Bernhard. 245 1 
Eichberg. Den 22. Juni. Frau Freihaͤusler Sommer, 
e. T., Henriette Friederike. a 
Warmbrunn. Den 15. Juni, ie Schneidermeiſt 
Knuͤppel, e. S. — Den 19. Frau Gaſtwirth Peters, . S, 
George Friedrich Albert. — Den 20. Frau Badegeh. Opitz, 
e, T. — Den 24. Frau Paſtor Driſchel, e. S., Johannes 
Herrmann Friedrich Alfred. — Den 5. Juli. Frau Kutſcher 
Maiwald, e. T. 95 


e. T. — Den 13. Frau Handelsmann Knoͤrig, e, S. 
: Frau Häusler Herch 


ROHR AR 77777 Re 
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daſelbſt, e. S. 
dafı ft, € e 1.8 
irſchberg. Den 12. Juli. Johanne Beate geb. Friedri 
| eee dee Lohneutſcher Herrn Hinke, 34 J. — Den 16. 
kiſtian Gottlieb Goat ede ehemal. Baͤckermeiſter, 75 J. 

M. — Den 17. Paul Eduard ar Sohn des Schneider⸗ 


ber⸗Leppersdorf, 38 J. 7 M. 
tthardt Julius, Sohn des Muͤhlenbauer Feiſt, IM. 

Friedeberg a. Q. Den 12. Juli. Ida Valeska ͤlteſte 
achter des Porzellanmaler Hrn, Schulz, 7 J. 4 M. 22 T. 


Hin, Menz, 3 T. — Den 16. Alexander Fedor, igſtr. Sohn 
3 bee Hrn. Auſt, 1 M. 12 T. — Den 19. Karl 
IT Sohn des Inw. u. Weber Scholz in Roͤhrs⸗ 


100 5 0 2 M. 
ch, geb. 


to 


. — Den 16. Adam Reinwald, Sohn des Schuhmacher: 


Breuer zu Ober⸗Wuͤrgsdorf, 4 M. 
a Der Miſſions⸗Hülfs⸗Verein im 
kſengeb. wird fein 21ſtes Jahresfeſt, 
Gott will, Mittwoch den 26. Juli, 
n Vormitt, 9 Uhr an, in der evang. 

che zu Petersdorf, feierlich begehen, 


t zu Ober s Wolmsdorf „e. S. — Frau Freiſtellbeter : 


n, 6 M. 2 T. — 
Juli. Friedrich Wilhelm, Sohn des 


Den 17. 


en 14. Herrmann Hugo, jgftr. Sohn des Pfefferkuͤchler 


von nah u. fern, in Jeſu Namen, herz⸗ 
lichſt eingeladen. 


Sonnabend den 29. Juli, Abends G Uhr, 
im Saale von Neu⸗Warſchau 


Coneert, 


gegeben von Friedrich von der Diten, 


unter en Mitwirkung des Pianiſten 
Herrn L. Michaelis aus Stettin. 


Näheres das Programm. 8 


Billets A 10 Sgr. find in der Expd. des Voten 


haben. Saflenpreis 15 Sgr. 


zu 
3647. 


Sonntag den 23. Jüli: N 
Gaſtſpiel der Herren Rieger und Ludwig Meyer 
vom Breslauer Stadt: Theater und des Kammer⸗ 
N Sängers Hrn, Kluth. 


Großes Duett ans Belifar, 
gefungen von den Herren Rieger und Kluth. 
Zwei Lieder von Herrn Rieger. 


Die Benefiz Vorſtellung, 
Hoffe in 5 Akten, von Hell. Fluͤſter 
8 Meyer, als Gaſt. f 
Große Arie aus Lueretia Borgia, 
im Coſtuͤm geſungen von Herrn Rieger, 
E. Schiem ang. 


3626. Unſre herzliche Bitte um Hilfe zum Bau unſers 
a t um 
Liebesgaben zu Wege gebracht, daß wir nicht unterlaffen 
koͤnnen, auch unſern herzlichen Dank zu veroͤffentlichen und 
allen den lieben Mithelfern an unſerm Bau Gottes reichen 

Segen und feine gnaͤdige Hilfe auch in Ihrer Roth von 
Herzen zu wuͤnſchen. Auch unſrer gnaͤdigen Grundherrſchaft 

ſei unfer ſtets tiefgefühlteſter Dank für viele und große 
Wohlthaten und Verguͤnſtigungen hier unterthaͤnigſt darge⸗ 

bracht. Am 15. dieſes war der Bau bereits fo weit gedie⸗ 
bed daß gehoben werden konnte, wobei wir den Seen 
toHlich lobten, daß er fo weit auf wunderbare Weiſe ge⸗ 
holfen. i Hilfe noͤthig, und hoͤrt darum 


Aber noch iſt viel 


mit dem Danken unſer Bitten noch nicht auf. Nicht nur 


iſt jetzt an dem neuen Wirthſchaftshauſe noch viel zu bauen, 
ſondern es fol ſogleich, da wir einmal im Bauen und noch 
in der Mitte des Sommers ſind, der bisherige Kuhſtall mit 


und werden hiezu alle Miffionsfreunde 


vom 30. Mai c. hat uns fo ſehr vieles 


x 


leis Hr. Ludwig = 


einem kleinen alten Schuppen zuſammen, in eine Sinabene 
wohnung, beſtehend in Stube. und Kammer, umgewandelt, 


und, weil die Lage höchſt günftig iſt, auch ein Keller zu 
Kartoffeln und Ruben darunter gebaut werden, Unſete 
Stuben find von unſern 86 Kindern alle fo erfüllt, und 
der dringenden Bitte um Aufnahme mehrer Kinder liegen 
ſo viele vor, daß wir uns nach dieſem Gewinn einer neuen, 
Familien⸗Abtheilung herzlich ſehnen. Es iſt, liebed, a 
ten Freunde, des Heren Jeſu Reichs ſache in dieser le 


\ 


1 


betrübten Seit. eaſſet uns air: 5 N wage de vie⸗ 
len armen Kindern, die gern von einem ‚Dei 
barmer hören und ſich helfen laſſen, ihre Zufluchtsſtatten 
etroſt bauen. Was wir dieſen Geringſten thun, haben wir 
bn unſerm verachteten, und verlaffenen, und doch all: 
mächtigen und treuljebenden Herrn ſelbſt gethan. Wohl 
uns, dle wir Ihn lieben! 1 
Rettungs haus zu Schreiberhau bei Hermsdorf u. K., 
den 18. Juli 1854. 

Die Verwaltung. 


Amtliche und Privat. - Ag ed s 


8 8 ; Bee ee 
; iber nothwendiger Reparatur der auf der Roſenau all⸗ 
ier über den Zacken führenden Bruͤcke iſt die Paſſage uͤber 

15 fuͤr alles Fuhrwerk bis auf Weiteres geſperrt. Es 
daher von jetzt ab das von der Greiffenberger Straße 
hieſiger Stadt kommende Fuhrwerk bei dem Wegweiſer 

auf der benannten Straße in die alte Warmbrunner Straße 

einbiegen und den Weg über die neue Cunnersdorfer Bruͤcke 

bis auf die Warmbrunner Straße, das aus hiefiger Stadt 

aber kommende Fuhrweg denſelben Weg zuruͤcknehmen. 

1 Heſebecg, den 19. Juli 1854. 

en agiſtrat. (Poligei- Verwaltung.) 


Bekanntmachung. 

3 Beim Bau der Chauſſee von der Foſephinenhütte nach 
der bohmifchen Grenze koͤnnen noch 2 Schachtmeiſter und 
ungefa r 100 Arbeiter befchäftigt werden. Nut e Arbeiter 
mögen ſich deshalb beim Königlichen Baufuͤhrer Herrn Goͤ⸗ 
bel oder dem Chauſſee⸗Aufſeher S 0 815 Joſephinen⸗ 
2 en melden. Hirſchberg, den 14. Juli 1 
SR Der Koͤnigliche Bau⸗ effet 
5 Wolff 


g 3505. Während der — am 31. me, 
zum 1. September dauernden — Gerichts⸗ Ferien werde ich 


men, fondern zur Kur in Johannesbad mich befinden, — je⸗ 
doch dort zu Conſultationen recht gern bereit ſein. Briefe 
an mich wolle man auch waͤhrend meiner Abweſenheit hieher 

nach Hirſchberg adreſſiren, von wo ich ſolche allwoͤchent⸗ 
lich drei bis viermal durch expreſſe Boten zugeſendet erhal⸗ 
5 8 Hirſchberg den 19. 1 1 5 54. 


=, Me 
55 Königlicher Rechtsanwalt d Notarius EDS 


2457, Nothwendiger Verkauf. 

Kreis⸗ e Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Die dem Gottlieb Friede g REN Erbhaͤuslerſtelle No. 45 
EN Schreiberhau, abgeſchaͤtzt auf 640 Rtlr. 15 Sgr., zufolge 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
n 2 181 57 8557 ſoll 

5 9 5 RE 854, Vormittags 11 uhr, 
a Aer en ſubhaſtirt werden.’ 


3101. REST Verkauf. 
Das Baderhaus nebſt Zubehör Nr. 23 zu Gräbel, ab: 


geſchätzt 5 2 Rthlr. 22 Sat 6 Pf. zufolge der nebſt 
= Hypothekenſchein on Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
7 zuſehenden Sen 


a a entlich e 5 10 uhr 

u ordentlicher elle ſubhaſtirt werden- 

Bolkenhain, at 1854. m . N 
Die Königliche Kreis⸗ ER Depntarion 


? 


5 


and und Er⸗ 


Chriſtian Müller, ſub Nr. 177 1 85 gehörenden Feldfrich 
anfangenden und bis 8 


nicht nach Schmiedeberg und Herms dorf u. K. kom⸗ 


wird die 02 2 0 auf den Fel 


2028. . u 9 i on 5 
e den 20 d. M d Vormittags um 10 uhr ö 
im hieſige Rathskeller 85 Pfund Hopfen gegen 
baare ssahlung öffentli e © 
Schönau den 75 Juli. 2 
E. Müller, Auktions a omi 


r- Holz Verkauf, 


Am 871 den 3. Auguſt c., Nachmi 
von 4 Uhr ab, fol im Paßkretſcham zu Schmiede 
berg, Nr. 1, nachſtehendes Brennholz aus dem St 
bezirke Arnsberg oͤffentlich meiſtbietend verkauft wer del. 
Die Holz⸗Verkaufsbedingungen ſelbſt werden im Be 
bekannt gemacht. 

Im Diſtriet Nu. 2 b. a Schock ichen de, 


E „„ Nr. 2m. 28 deögl, 
2 * Nr. 44. 16 * desgl. 
= = Nr. be. 15 5 desgl. 
5 = Nr. 8k. 9 * desgl. 
8 2 = Nr. Za. 40 5 desgl. 


Königl. Forſtrevier⸗ Verwaltung Arnöb 
3586. An ct i on. 

Im Auftrage des 111 9. Kreis⸗Gerichts zu kolben 
werde ich den 26. Juli d. F. von Vormittags h Uh 
ab, die Nachlaßeffekten der hierſelbſt verſtorbenen ei 
Lahn, beſtehend: in einigen Gold⸗ und e, e 
zeug, Betten, Kleidungsſtuͤcken, Meubles, Hausget $ al 
Weberhandwerkszeug im Sterbehaufe No. 885 Hi de 
ſchergaſſe, o öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich ba 
Zahlung in pr. Courant verkaufen. 

Lauban, den 14. Juli 1854. Kern, Actugr 
3044, Wann n ch n 5 

Dienſtag, den 1. Auguſt a. , werden die zum Nat 
laſſe des verſtorbenen Hausbeſiters und Ba 1 0 


— Weizen, Winter⸗ und Sommerkorn auf dem Halm, 
toffeln, Flachs ꝛc. — auf dem betreffende u” gegen gle 
baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. 
e u. K., den 20. Juli 1854. 
Di e a EN ER 


3642, Auktions Anzeig 
Künftigen Dienſtag, den 25. d. Mie. f Nachmit 
3 Uhr, werden die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Pc 
beſitzers und Baͤckermeiſters Ehriſtian Muller, ſub Nr. 
ier, gehoͤrenden Viehſtuͤcke, — 3 Kühe, elne Erdl 
unge Schweinchen, — in der Wohnung des E 
öſtentlich gegen gleich baare Bezahlung dee wer 
Hermsdorf u. K., den 20. Juli 1854. 
Die e 


3346. Pa cht G fu. 
"Ein Wirthshaus oder Aretſchan wird von 
kautionsfähigen Pächter bald % zum 1. Oetober d. J. f | 
Bye geſucht. Ver Achter wollen ihre Adreſſen ul 
ter M. A. der zu d. Boten verfiegelt zufenden. 


1 verpachten. a 

3639. Die Mühle Nr. 12 am Kienwaſſer iſt zu 
3643. Bekannt mach un g. 
Dienftag, den 8. Au guſt c., ache 


ſiger Gemeinde vom 24. Auguſt c. ab auf anderwe 

Jaähre im hieſigen 2 5 e e 

tet EN 8 u. K., den 20. Juli 18 
Di e . v 


— 


Brauerei Verpachtung. 
neuerbaute Stadt Brauerei, verbunden mit dem 
anke neittiger Getraͤnke, und wozu Meilenrecht und 


isilegien 14 Kretſchmer auf den nahe gelegenen Dörfern 
pflichtet ſind, ihren Bedarf an Bier aus der Stadtbrauerei 
entnehmen, fol vom 1. Oktober d. J. ab auf ander⸗ 
weitige 6 Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige qualificirte 
Brauer, welche eine Kaution von 150 rtl. in Staatspapieren 
egen konnen, werden hiermit eingeladen zu dem, den 
* 21. Auguſt d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
in hieſigen rathhaͤuslichen Lokale anſtehenden Termine zu 
er, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag zu ge⸗ 
ti en. ; t 8 * L 
Bhlngungen, fowie Wohn⸗ und die ubrigen Gebaͤude 
ſebſt Utenſilien, koͤnnen taglich in Augenſchein genommen 


3 E Anzeigen 
‚3629, 
Grund: Capital 
Geſammte Meferven 


r 


 Anteogsformulare zu 


Friedeberg a. O. den 18. Juli 1854. 


j 


8 . 


bad Branchen routinirt, wuͤnſcht den Ver⸗ und 
an 


He post restante sub No. 46% Liegnitz 
5 


0 Heiraths⸗Geſuch. 
der Ueberzeugung gelangt, daß auf dieſem Wege ſchon 
0 che glücliche Ber udangen geſchloſſen 1 find, 
köffentlicht ein junger Mann — mit anſtaͤndiger Exiſtenz 
ſeinen Wunſch, ſich zu verheirathen. Damen, im Beſſtz 
ages Vermoͤgens, die geneigt find, Näheres anzuknuͤpfen, 
en, indem nur reelle Abſichten, ſowie die groͤßte und 
ügſte Verſchwiegeuheit zugeſichert werden, ihre Adreſſen 
r C. A. S., poste xestänte Görlitz, france binnen 
einfenden. ER 


werden, und haben ſich deshalb Pachtluſtige bei dem Rath⸗ 5 
mann Kärger zu melden. . . 


Die Schleſiſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft in Breslau, 


A ternimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 


weiße zu beforgen, und erbittet ſich desfallſige Anſtellungen 


* 


Rimptſch, den 26. Juni 1854. . RE 
: Die Braun: Deputation. 


Zu verkaufen oder zu verpachten 
3525. In einer Provinzialſtadt an der Niederſchl.⸗Maͤrk. 


Eiſenbahn gelegen, welche Garniſon hat, iſt ein großes mafſ⸗ 


ſives Haus am Markte mit 19 heizbaren Pie en, incl, einem 
Saal mit e e deten worin in der letzten 
Zeit Deſtillation mit gutem Erfolge betrieben wurde, 
ſofort mit 2000 Athlr. Anzahlung zu verkaufen. > 
Andern Falls wurden auch die Parterre⸗Lokale, welche fich 
zu jedem kaufmaͤnniſchen Geſchaͤft, wie zur Deſtillation gut 
eignen, verpachtet, und koͤnnen ſofort uͤbernommen werden. 
Auskunft ertheilt die Exped. des Boten. 


ver miſchten Inhalts. e 


Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia. 


3,000,000 Thaler. ER 
1,172,339 2 5 


8 2 


Nachdem ich durch das Nefeript der Königl. Regierung vom 3. d. Mts. als Agent dieſer Geſellſchaft 
ligt worden bin, empfehle ich mich zur Aufnahme von Verſicherungen auf Gebäude in den Städten und 

F dem Lande, häusliche Mobilien, Waaren, Vieh und Erndtebeſtände zu feſten und billigen Prämien. 
5 jeder Art von Verſicherungen, welche ſelbſt die Anleitung zu ihrer Ausfüllung 
chalten, können jederzeit bei mir gratis in Empfang genommen werden. i 5 


J. A. Schier. . 


. 
2 — 


F 


= mit einem Grundkapital von Drei Millionen Thaler, ö 


Vieh, 


etreide aller Art, Heu, Stroh ꝛc., Mobiliar, Acer: u. Wagenfahrt rc, auf beliebige Zeit. 
Als ein von Schleſiſchen Grundbeſitzern errichtttes, nothwendig anerkanntes und höchſt bewährtes 8 
tut muß dieſe Verſicherung ſich jedem Schleſter ſelbſt empfehlen. 13323 
Amräge und alle darauf bezüglichen Geſchäfte beſorgt ſchnell und pünktlich FH 
der Inſpektor Elsner in Jauer, als 
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si Für Neiſende 


gut logiren, und wirklich Przen Adie ;; 5 
2 vi x ; 
5 ? Ahh 


Bleib’ Abends nur bei Deinem — Haufe ſtehn 
a 1 trifft, 1001 1 10 15 1 75 en 

ommſt Du gar nicht in Verdacht. 
Langenau. 9 Kein Gaſſen⸗ und Eckenſteher⸗ 


Se 


a 8 — 8 > ER * 5 Se 8 x R 


Ei. a0 ſuch. 
Zu der Ueberzeugung gelangt, daß auf dieſem Wege ſchon 
vielfache gläckliche Berbindungen efi ſoſſen worden ſind, 
5 t aus Mangel an genigender Bekanntſchaft, ein Ge⸗ 
ſchaͤftsmann, Wittwer in mittleren Jahren, auf dieſem Wege 
eine Lebensgefährtin mit einigem Vermoͤgen, welches jedoch 
zu ihrer eigenen een ſicher geſtellt wird. Damen, 
welche geneigt find, Na 


Heiraths⸗Geſuch 
0 


äheres anzuknüpfen, wollen, indem 
nur reelle Abſichten, ſowie die groͤßte und ſtrengſte Ver⸗ 
— ſchwiegenheit zugeſichert werden, ihre Adreſſen unter (. A. 

S., posterestante Görlitz, kranco binnen 14 Tagen einfenden, 


B58. s Die neue 2 5 
Sommet⸗, Seiden⸗ u. Wollenfärberei, 
Waſeb⸗ und Glättanſtalt aus Berlin 


empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Freiburg und Um⸗ 
> gegend zum Auffaͤrben aller ſeidnen, halbſeidnen, wollnen 


leider und Stoffe. — Seidne Kleider erhalten die vor⸗ 


Akuüͤglichſte Tppretur, fo daß fie neuen Sachen ganz gleich zu 
ellen ſind. Kreppkleider, Shwals, Eicher mit 
= en und bedruckten Blumen, Mouerclin de laine 
leider, Teppiche und dgl. werden außerft ſauber ge⸗ 
chen, ohne daß die Farbe eine Veraͤnderung erleidet. 
leider werden im zertrennten und unzertrennten Zu⸗ 
ſtande angenommen und verſpricht, daß nächſt der ſolideſten 
Bedienung die billigſten Preiſe und die e ſpaͤte⸗ 
ſtens in 6—8 Tagen geſchieht. Zur Bequemlichkeit des 
Publikums wird Herr Julins Herberger in Frei⸗ 
bu g. die Guͤte haben, ſaͤmmtliche fuͤr die Anſtalt werdenden 
Auftrage in Empfang zu nehmen. 
UAnter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfiehlt ſich 
zur Annahme und puͤnktlichen Beſorgung geneigter Auftraͤge 
8 a Julius Herberger. 
Freiburg, den 29. Juni 1854. x 
Da Verkaufs Anzeigen. 
er Freiwilliger Verkauf. 
3650. Das Haus Nr. 127 zu Seiffersdorf bei Kupferberg, 
dx!u welchem ein huͤbſcher Obſt⸗ und Grgſegarten gehoͤrt, iſt 
adus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigen⸗ 
thuͤmer Vogt Boͤer daſelbſt zu erfahren. 
3061. Ein Freiant mit 150 Morgen Acker, (im flachen 
Lande) iſt für 5600 Thlr. zu verkaufen. Das neue maſſive 
Wohnhaus iſt mit Ziegeln gedeckt. 
ee — Commiſſienair G. Meyer. 
Haus⸗Verkanf. 


e 


3640. 

Mittwoch den 26. Juli c. werde ich mein Haus Nr. 90 
in Boberröhrsdorf Vormittags 10 Uhr auf das Me ſtbie⸗ 
5 tende aus freier Hand verkaufen. Tuguſt Feiſt. 


3637, Ein in der Vorſtadt gelegenes freundliches Haus, 
mit 5 Stuben, Stallung und einem Garten, iſt durch den 
Beſitzer baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nä⸗ 
er erfaͤhrt man in der Expedition des Boten. 


a Haus- Verkauf. 

Ay lein hier nahe vor dem Friedrichsthore gelegenes Haus 
Nr. 761, bei deſſen Erbauung es ſehr gut 1 eie Huf⸗ 
und Waffenſchmiede⸗Werkſtatt eingerichtet, mit einem Gar⸗ 

ten, ſteht ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 

haben ſich deshalb an mich zu wenden. 

Goldberg, im Juli 1854. . . N 

Auguſt Sommer, Schmiedemſtr. 


f Dienftag den 8. Auguſt a. , 
welcher in loco abgehalten werden ſoll, hoͤflichſt eingeladen, 
Von den Kaufs ⸗ Bedingungen, ſowie dem Inverttarium, 
N 


trieben worden ift, und das ſich gans vorzüglich für enen 
0 Da 


3597. Ra: 
| Gafthof-Verfauf. 
Den vis -- vis dem neuen Schwurgerichts⸗Sitzun 
und dem neu zu ee Bahnhof, in der Stadt zum 
ſehr vortheilhaft elegenen frequenten 8 
„Gaſthof zum grünen Adler“, 
mit mehreren Gaſtzimmern und Stallungen für 30 Pferde 
bin ich, ausdauernder Kraͤnklichkeit wegen, Willens, ofort 
zu verkaufen. 5 Ba. 
Geneigte zahlungsfaͤhige Käufer werden event, zu einem 


Verkaufs ⸗Termin auf 


kann vorher Einſicht genommen werden. 


Jäſchke in Schwedin. 


3508. Ein neugebautes maſſives Haus mit fün Stuben 
und einem Keller, in welchem früher ein Kramge haft be⸗ 


Böttcher. eignet, ſteht veraͤnderungshalber billig zu verkauft 
Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Poſtboten 
Rindfleiſch zu Gr.⸗Bgudis, 


3466. Ich bin Willens meinen Gerichtstretican 
Krickau, einem ganz deutſchen Dorfe, ½ Meile vo 
Kreisſtadt Namslau entfernt, mit 20 Morgen Ackerlg 
1 ſter und 2ter Klaſſe, ſofort aus freier Hand fir den feſten 
reis von 1500 rtlr. zu verkaufen. Bedingung des Kaus 
fes iſt baape Bezahlung, indem ich der deutſchen Sprac 
zu wenig mächtig und unter gleichen Bedingungen im Ne 
niſchen jetzt eine für mich noch vortheilhaftere B 
uͤbernehmen kann. 5 
Krickau bei Namslau, den 8. Juli 1854. 
Jartock, Gerichtsſcholz. 


3409. Guts⸗Verkauf i 
Das Baneraut Nr. 5 zu Koſendau, bei Goldberg, 
mit 100 Morgen 75 Quadratruthen Flaͤcheninhalt, wozu ein 
Baſalt⸗Steinbruch nahe der Liegnitzer und Jauerſ en 
Chauſſee gehoͤrt; die Wohn⸗ und ande ind 
theils maſſiv und im guten Bauzuſtande, ſowie das todte 
und lebende Inventarium vollkommen und in guter Pe⸗ 
ſchaffenheit ſich befindet, ſteht aus freier Hand u verkaufen, 
Kaͤufer haben ſich deshalb an den Beſitzer daſelbſt zu wend 


3485. Freiwilliger Verkauf. N 
Der Beſitzer der unter Nr. 109 zu Hohenliebenthal, Kreis 
Schönau, belegenen Freiſtelle, wozu die Ackerparze e Nr. DU 
zu Sber⸗Roͤversdorf gehört, iſt Willens dieſe Grundſtücke zu 
verkaufen. In ſeinem Auftrage habe ich zur Entgegennahme 
der Gebote einen Termin auf den Fe 
26. Juli c., Nachmittaas aUhr, 
in meiner Kanzlei angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß bei Abgabe eines annehm 
baren Gebotes der Abſchluß des Kaufkontrakts ſofort er⸗ 
folgen kann. 1 
ie zu verkaufenden Grundſtüͤcke beſtehen aus S vu 
guten Bauzuſtande ſich befindenden Wohnhauſe, Stallung 
und Scheuer, aus einem ſehr ſchönen Obſtgarten, einer drei⸗ 
1 Wieſe und aus Ackerland, durchgängig Boden er 5 
laſſe. Das geſammte Areal beträgt ungefa r 20 Schr! le 
Die Verkaufsbedingungen Tonnen täglich in meiner Kanz 9. 
eingeſehen werden. Schönau, den 12. Juli 1851. 
Bayer, Kechts⸗Anwalt und Notax. 


* 


5 Verkaufs ⸗ Anzeige. 8 
e Bauer Marpert ſchen Erben zu Seiffershau 
ſichtigen das Nachlaß gut ſub Nro. 16 alldort aus 
Hand zu verkaufen, welches ein Geſammt⸗Areal umfaßt 
circa 100 Morgen an Acker, Wieſen, Strauchwerk und 


ML, Mein zu Ober⸗Keſſelsdorf, Löwenberger Kreiſes, be: 
genes Freibauergut ſub Nr. 135 bin ich willens we⸗ 
gen 2 3 A 
9 8 Duadrgt⸗Ruthen Flaͤcheninhalt, wobei eine bedeutende 
ahhaltige Torfgraͤberel und ein Muͤhlſteinbruch iſt. Die 
Gebäude und der Ackerbau ſind im beſten Stande. 
82 Zippel. 

. Eine Bock Windmühle 
im beften Bguzuſtande, mit 2 Morgen Acker, unweit Jauer, 
nter ſoliden Bedingungen veränderungshalber ſofort 
ms freier Hand zu verkaufen. 
Möhere Auskunft ertheilt der Kaufmann 

R C. H. Buͤrgel in Jauer, 


Meine hierorts gelegene neuerbaute Schmiede mit 
Scheffel Ausſagt und für 4 Kühe hinreichendes Wieſe⸗ 
bachs, bin 0 Willens unter ſoliden Bedingungen zu vers 
hufen, und Tonnen Selbſtkaͤufer fofort mit mir in Unter⸗ 
hindlung treten. Rudolph, Schmiede⸗Mſtr. 

Vernersdorf, Kr. Bolkenhain, den 18. Juli 1854. 


8. Haus ver kan f. 
dreitag, den 28. Juli verkaufe ich ein Haus, wozu 
Ih Käufer einlade. 3 
Fiſchbach, den 19. Juli. - 
Depold, Schneidermeifter in No. 86. 
eue Mangel iſt zu verkaufen in Nr. 122 zu Neuflachſeiffen. 


! Echt Steyerſche !! 3 
betvetde: und Gras: Sceunfen, fowie Sicheln, 
empfiehlt die Eiſenwaaren⸗ Handlung \ 

ehr. Waltſiſch in Warn brunn (neben der Poſt). 
Saugferkel find auf hieſigem Dominio zu haben 
I Fagen zum Abfegen beitig. . 
sdorf bei Kupferberg den 20. Juli 1854. 
5 . W. Marx, Amtmann. 


felgla s 
der. iſchlermſtr. Ferd. Wittig. 
in WVieſenhen liegt zum Verkauf Nr. 116 in Straupitz. 


rocknen Torf verkauft das Dominium Rohr⸗ 
sen ſtehend das Tanfend 1 rflr., im Schuppen 


. empfing und empfiehlt 


moöglichſt billigen Preiſen. 5 
. M. Srautmann in Greiffenberg. 


b werden hiermit eingeladen und er⸗ 


hohen Alters zu verkaufen. Daſſelbe enthaͤlt 225 Mor⸗ 


Zu a „ n 


a 


3048. Ein gut gehaltenes Fluͤgel⸗In Aigen 
Giersdorf bei Warmbrunn fub er. 4 ER, 


ſteht in 


ernten STANGEN -Pomade 


Diefe unter Autoriſation des Koͤnigl. Profeſſors der Chemie, 
Ir Lindes zu Berlin, aus rein vegetabiliſchen 
Ingredienzen zuſammengeſetzte Stangen⸗Pomade wirkt 
ſehr wohlthaͤtig auf das Wachsthum der Haare, indem 
ſie ſelbe geſchmeidig erhält und vor Austrockenung 
bewahrt; dabei verleiht fie dem Haare einen ſchoͤne n 
Glanz und erhöhte Elaftizität, während ſie fi 
gleichzeitig zum Feſthalten der Scheitel ganz vorzuͤgli 
eignet. Einziges Depot in Hirſchberg bei J. G. 
Diettricb's Wwe., ſowie auch für Bolkenhain; 
C. Schubert, Bunzlau: C. Baumann, Charlotten⸗ 
brunn: H. E. Seyler, Frankenſtein: E. Tſchörner, 

reiburg: W. Krantz, Freiſtadt: M. Sauermann, 

logau: Brettſchneider K Comp., Görlitz: Apoth. Wilh. 
Mitſcher, Goldberg: F. A. Vogel, Greiffenberg g. A : 
W. M. Trautmann, Hainau: A. E. Fiſcher, Herms⸗ 
dorf u. K.; W. Karwath, Jauer: H. W. Schubert, 
Landeshut: Carl Hayn, Lauban: C. G. Burghardt, 
Liegnitz: F. Tilgner, Löwenberg: F. C. H. Eschrich 5 
Muͤnſterberg: H. Radeſey, Muskau: E. M. Schubert, 
Neu rode: 8. F. Wunſch, Nimptſch: Ed. Schicke, 
Reichenbach: G. F. Kellner, Salzbrunn: E. F. Horand, 
Sn W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, 
Schweidnitz: Adolph Greiffenberg, Strehlen: J. F. 
Neugebauer, Striegau: Robert Krauſe, Waldenburg: 
C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch 
und in Zobten bei M. A. Witſchel. 13302. 


3611. 7 
Regenſchirme 
in Seide und Baumwolle, empfing wiederum neue Sendung 


zu billigen Preiſen. 
Hirſchberg. ; H. Bruck. Pe 
Reis, das Pfund 2 Sgr. 


ae Goldberg. f 


J. E. Günther in 


3636. K Spiritus Lack, weißen Schellack, Bernſtein, 
Copal⸗, Eiſen⸗ und Militaͤr⸗Lack, Firniß, Terpentinöl, 
Steinkohlen⸗Theer, Wagenfett, ſowie Rom.⸗Cement, em⸗ 
pflehlt billigſt 5 E. A. Hapel 


XXX XXX NXXX XXX R RXX XXX N & RR 


5 Aromatiſche Schwefel⸗Seife 8 % 
& nach r. Mouchard, Arzt in Paris, De 

* + * 7 * 

Preisgekröntes Mittel gegen 

x Finnen, Hautausſchläge, überhaupt x 

Rx alle Santübel. . * 

i Beſonders gegen alle Flecken im Geſicht u. auf Handen, a 
aus Koͤniglich Preuß, conceſſionirter Seifen⸗Fabrik. m 
x = ngros = Lager: Be 
= Handlung Eduard Groß in Breslau, N Sn 

empfiehlt zu geneigter Abnahme 1 
debe q Qu. Caroline verw. Scodg. 2 2 


r vx Tü MXX XXUVXXLNLUXUU NU C 


el. 


755 V i 1 


5 ‚Die Wirkung des ächt Perſiſchen (kaukaſiſchen) Inſekten⸗Pulver's und der; 
Tinktur äußert ſich nach Dr, Joh. Lee, Dr. Koch in der Weiſe, daß durch die Ausdänftung deſſelben, 
für den Menſchen kaum bemerkbar ift, kleine Inſekten aller Art, namentlich aber Flöhe, Ameiſen, W. 
Motten, Schwaben, Holzwürmer und Blattläuſe betäubt und getödtet werden. = 
Dieſes ächte Perſiſche (kaukaſiſche) Inſekten⸗Pulver und dergleichen Tinktur, welche fi 
Menge der gediegenſten Atteſte der geachteiſten Perſonen zu erfreuen haben, übertrifft alle bisher bekannte 
mit einem großen Aufwand von Charlatanerie angeprieſenen Ungeziefer-Vertilgungs⸗Mittel und obſchon es g 
„ wättig in bereits bedeutendem Umfange Anwendung und große Anerkennung findet, ſo 
Nes doch feiner außerordentlichen Zweckmäßiskeit nach allgemeiner bekannt zu werden, als es 
der Fall iſt. Jedes einzelne Packet ächtes Perſiſches Inſekten-Pulver und dergleichen Infe 
25 Tinktur trägt meinen ganzen Namen und beigedruckten Stempel, worauf ich beim Kaufe 
& darauf zu achten bitte, 1 
Auͤl—ececht Perſiſches (kaukaſiſches) Inſekten : Pulver und dergleichen Tinktur koſtet das kleine Pulbe 
und das große Pulver 6 Sgr.; Tinktur das kleine Fl. 5 Sgr., das große Fl. 10 Sgr., und ift nur alle 
= zu haben im Haupt⸗Depot des Adolph Greiffenbera in Schweidnitz, fo wie in Breslau: P. 
vogel, Brieg: Carl Matzdorf, Bolkenhain: E. Schubert, Beuthen: P. Muͤhſam, Coſel: X, 
Ghaststten runn: H. Eduard Seiler, Frankenſtein: E. R. Hähnel, Freiburg: C. A. Leupold, 
M. Sauermann, Friedeberg a. Q.: J. A. Schier, Glatz: D. Prager, Gleiwitz: R. Wentzlick, Goldber 
Vogel, Gr.⸗Glogau: M. Giesmann, Grunberg: Samuel Saberstky, Guhrau: A. Ziehlke, Sayın 
Fiſcher, Hirſchberg. J. G. Dittrich's Wwe., Jauer: A. P. Kaliwoda, Krotoſchin: A. E. Stock, Lan 
E. Hayn, Lauban: C. Burchardt, Liegnitz: F. Tilgner, Loͤwenberg: J. E. H. Eſchrich, Erben: J. G. G 
Muͤnſterberg: Otto Hasch erotz Neiſſe: Rudolph Ellguth, Neumarkt! E. F. Nicolaus, Ratibor: Her 
Friedländer, Reichenbach: F. W. Klimm, Salzbrunn: E. F. Horand. Sagan: Rudolph Balke, Schmiede 
W. Riedel, Steinau a. O.: en O. Bayer, Striegau: G. G. Kamitz, Wohlau: B. G. Hof 
Waldenburg: C. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: Reichſtein K Liedl und in Zobten bei C. Wunderlich, 
5 Auch bin ich gern bereit, dahin, wo noch keine Niederlagen davon find, Commiſſionslager zu errichten, wi 
ich aber nur auf frankirte Anfragen die nähere Auskunft ertheile. Adolph G reiffenbe 


Sichere 


* 


7 


3006. Sum Verkauf, 


Eine eichene Mühlwelle, 26 Fuß lang, 25. 30ll 3 
und 21 Zoll ſtark, ſechszehn kantig bearbeitet, Dezem⸗ 
ber 1852 gefällt, iſt zu verkaufen. . 
93 aheres extheilt auf portofreie Anfragen 
Striegau im Juli 1854. L. Mertens. 
* — * 


3500. Eine Droſchke ſchmalſpurig, auf Federn, noch irſchberg. H. 
. 1 fehe gutem Zuftande, "fteht billig zu verkaufen beim Hirſch 9 5 
Sgnttlermeiſter Koͤltz in Warmbrunn. 


3641. Ein einſpanniger moderner halbgedeckter Wagen, 


ruck, 
Galanterie⸗, Kurzwaaren⸗ Papier⸗ u. Porzella 


wozu auch Vorderverbeck Mt billig zu verkaufen. Wo? iſt von frifcher Füllung zu den fo heilkräftjgen! 
zu erfragen in der Erpel, P. Behn een erhielt wieder N m 


1 


= 3 8 . 


un hunger ec e 
ſeſſen zun . a 
nis im Juli. 


dreſſe E. Walther in aner, Ring Nr. 21, an mich 
en, Auch nehme ich fortwährend Beſtellung zum Aus⸗ 
fopfen von Vögeln und anderen Thieren an und bitte um 
ſeahlteiche Auftr ge. 8 
Von der ſo heilkräftigen Waldwolle 
Gichtleidende übernehme ſtets Beſorgungen von Decken, 
Alen und Unterkleidern, ſowie Matratzen, die noch die ſchoͤne 
Uhenſchaft haben, daß kein Ungeziefer ſich darin Hält. 
Hirſchberg. E. A. Hapel. 
Ih Schonen fetten Sahnkaͤſe verkauft im Ganzen 
ausgeſchnitten; desgleichen Reis, a Pfd. 2%, fgr., und 
Hide Freßhefen, a Pfd. 77, far. 
Siefhberg, A. Spehr, Gerichtsgaſſe. 
eee eee eee eee 
617. Das mir von dem Herrn Oeconomie⸗ Rath — 
„Geyer in Dresden uͤbertragene Commiſſions⸗ 


ger von nur ach tem 


peruaniſchem Guano 
In auf das Reichhaltigſte complettirt; ich empfehle 
her daſſelbe zur guͤtigen Abnahme mit dem Bemer⸗ 
daß ich in Stand geſetzt bin, jeden Auftrag, wenn 
cht uber 1000 Etr. beträgt, ſofort zu effectuiren, 5 
zwar unter Zuſicherung der billigſten Preiſe. Auch 
Chyli⸗ Salpeter 5 
erhalte ich Lager. Liegnitz, im Juli 1854. 
a L. Dühring. 
kteeeerereerereestererrreseeteetess 


Badehoſen 
ehlt - Sn M. Urban. 
m er k a u f: 


».» 


desde 


ner Kuppel; eine 12 Fuß lange meſſingene Kette zum 
\ id zwei 5 : 
! hnen in Nro. 112 parterre, zu Schoͤnau 


chuhe 


Kauf Geſu che. 
trocknetes Waldgras 
Sebrüder Caſſel. 
Gute Butter in Kübeln 


it fortwährend L. Martin in Erdmannsdorf. 


ese 


en, ſo wie eine 


„ Butter in Kubeln 


kauft und bezahlt die böchften Prei ſe 


Robert Lundt, Äußere Langgaſſe. 


Zu ver miet hen. 
Eine Vorderſtube im erſten und eine dergleichen im 


3587. 


dritten Stock ſind an einen einzelnen Herrn oder Dame zu 


vermiethen und erſtere bald, letztere zu Michaeli zu beziehen 
beim Seifenfieder F. Langner, innere Schildauer Straße. 
3449. Aeußere Schildauer Straße, in der Accifee 
Anfage, find 2 Wohnungen zu vermiethen und bald 
oder Michaeli zu beziehen. Näheres eine Stiege hoch. 


3526. Eine Stube und Alkove mit Möbeln ift zum Iften 
Auguſt zu vermiethen. Kleber, Baͤckermeiſter. 
— Hirſchberg, den 13. Juli 1854, ' 


3657. Zwei freundliche Stuben nebſt Zubehör, find bald 


oder zu Michaeli zu vermiethen bei dem ; 


Schloſſer⸗Meiſter Hellge, Stodgaffe. 


3554. Eine Wohnung im erſten Stock, beſtehend aus drei 
Stuben, 1 Dachſtube, Kuͤche, Keller, Kammer und ſonſti⸗ 
gem Nebengelaß, noͤthigenfalls auch mit Stallung und 


Wagengelaß, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen beim 
Maurermeiſter Ike. Hellergaſſe Nr. 910. 


3596, Zu vermiethen. ; i 
In dem Haufe Nr. 133 zu 18 ber n dicht an der 
Salzbruͤcke, iſt ein Quartier bald oder zu ichaeli zu ver⸗ 
miethen. Daſſelbe beſteht aus zwei Stuben, Kuͤche mit 
ruſſiſchem Heerd, Kammer⸗ und Bodengelaß, nebſt Blumen⸗ 
Garten. Näheres beim Eiganthuͤmer. 2 


3615. Eine Parterre⸗Wohnung nebſt Betgelaß und Garten⸗ 


Benutzung iſt von Michaeli d. J. an zu vermiethen, und das 


Nähere bei Herrn Dr Marbach zu erfragen. 
Schmiedeberg, den 18. Juli 1854. ; 


8. G. Stetter. Haus⸗Nr. ar, 


Verfonen finden Unterkommen. 


3588. Tüchtige Maurergeſellen finden Beſchaͤftigung 


beim Maurermeiſter C. Toͤpert in Goͤr 


litz. 
Zu melden in der Eiſenhandlung von Th. Schuster, 5 


Demiaui⸗ Pag. 


3659. Ein Acker vogt, deſſen Frau Viehſchleu⸗ 


Berin, und ein Hofwächter, deſſen Frau Geſin⸗ 
deköchin fein muß, finden Michaeli ein Unterkommen. 


Commiſſionair G. Meyer. 


3660. Zwei Bediente und zwei Marqueure finden 
Unterkommen. Commiffionair G. Meyer. 

3658. Ein Hausknecht, der der Brennerei kundig und 
über fein Wohlverhalten ſich genügend ausweiſen kann, fin⸗ 
det alsbald ein Unterkommen. Wo? fagt die Expd. d. B. 


3645. Die in Nr. 54 des Boten ausgebotene Bedienten⸗ 
ſtelle iſt beſetzt. 5 ex 
Perſonen ſuchen unterkommen. 
3664, Ein militärfreier herrſchaftlicher Kut 
mit vorzuͤglichen Atteſten ſucht ein Unterfommon, 
5 N Commiſſionair G. Mey 


7 
IN: 


3 


(der 


DER 1 7 ZT FRIFETEH 


3524. Ein junger rüftiger Oeconom, in ber 
Landwirthſchaft bewandert, der theils in der Mark, 
theils auf größeren Gütern Schleſiens fungirt, und 
gegenwärtig ſeit 2 Jahren auf einem bedeutenden 
Gute Schleſiens, wobei Drainage ftarf betrieben, 
conditionirt, ſucht veränderungs halber zu Mechaeli 
oder Weihnachten ein anderweitiges, Engagement. 
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe die Expe⸗ 
dition des Boten. 


3536, Ein verheiratheter Revier⸗Jaͤger, mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, ſucht zu Michaeli oder Weihnachten 
ein anderweitiges Unterkommen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
die Expedition d. Boten. 


3502. Da ich mit meiner Frau veraͤnderungshalber ein ander⸗ 
weitiges Unterkommen als Viehpachter u. reſp. Schleu⸗ 
ßerin ſuche, und termine Michaeli c. meinen Dienſt ans 
kreten kann, ſo empfehle ich mich allen denen Herrſchaften, 
> die einen dergleichen bedürfen, zur guͤtigen Beachtung. 
Pttailgramsdorf, bei Goldberg. ; g 
EEE : Niepel, Dominial⸗Viehwaͤrter. 


3638. Ein armes, aber rechtſchaffenes Maͤdchen ſucht als 

Kinder⸗ oder Stubenmädchen ein Unterkommen. Offerten 
werden portofrei unter Chiffre M. G. post restante Spiller 

erbeten. 

1 Lehrlings⸗Geſuch, : 

= 3589. Ein gefitteter geſunder Knabe ſolider Eltern, 

welcher Luſt hat Pfefferküchler zu werden, fin⸗ 

det ſofort ein Unterkommen mit oder auch ohne 

Lehrgeld in Waldenburg beim 

REES Ä Pfefferküchler Fleiſcher. 


Gefunden. 


Ein zugelaufener ſchwarzer Dachshund kann abgeholt wer⸗ 
den beim Schuhmacher Hornig in Ober⸗Berbisdorf. 


i Geld ver kehr. 

an Ken Bnporget auf ein Grindpiet in Sies 
werden zur erſten Hypothek auf ein Grundſtuͤck in Hirſch⸗ 
5 sr b oder zu Michaeli geſucht. 


eres ertheilt die Expedition des Boten. 


er 


Scheffel ert. far. pf. frtt. for. pf. rt. Jar. 4 för. 


Söcfter [4] 7 3128. 1 38 [3] 4-11! 
Mittler 4 3123, —| 3,231 — 3 21 
Niedriger] 3.28 — 3.2111 3laıl_] 3 


re GCinladnnaen. 
3656. Morgen, Sonntag, den 23. d. Mts,, 
Kirſchenfeſt und Tanzmuſik auf die Adle 
ergebenſt ein L 
3599. 5 Gin ladung £ 
Auf 1 Sonntag, als den 23. Juli, i 
Janzmuſik und zu friſchem Kuchen nach Grunau frei 
lichſt ein Wittwe Ruck 


3578. Auf Sonntag den 23. Juli ladet zı 
weihung in die Braserei zu Arne dorf ergeht 
ein Friedrich Franke, Brauerme 
3608, Sonntag den 23. Juli ladet zur Tan zmuf 
Buſchvorwerk freundlich einn Kawall, Brauer 
3654. Anf Hoauli > 
findet Mittwoch den 26, Juli Nachmittag 3 Uhr 
* 

K on z e 
und nach dieſem Tanzmuſik, aufgeführt vom Mi 
des Herrn Mon-Jean aus Hirſchberg, ſtatt und ladet 5 
der Muſik ergebenſt ein Nixdorf, Reſtaur 


. — _ eu — 2 


Getreide: Markt- Breife 
Hirſchberg, den 20. Juli 1354, 
Der w. Weizen ig. Weizen Roggen Gerſte 


982 


Höchſter las fa 33 223 
220 


Mittler 4.10 — 144 — —1 3 20 — 
Niedriger 4 5 — 3 28 — 315 — 


ſter J 3 15 — J Mittler J 3 101 
Schönan, den 19. Juli 1854. 


Erbſen ] Hoͤch 


Ecbſen: Höfer 3 rtl. 20 fgr. i 
Butter, das Pfund: 5 ſgr. 3 pf. — 5 ſgr. — 4 hr. .. 


Breslau, den 19 Juli 1854. 
Spiritus per Eimer 14 ½ rtl. bez. 
Rüböl per Centner 14 ril. bez. 


Cours Berichte. Schleſ. Pſdbr. à 1000 rtl. f Oberſchl. Krakauer 4 pt. 
5 Breslau, 19. Juli 1854. 3½ pCt. 04%, Br. Miederſchl.-Märk, 4 Ct. | I. 
SGeld⸗ und Fonds: Courfe. Schleſ. Bfpbr. neue 4yEt. 100% r. Neiffe-Beieg 4 Oh = « 0 
5 vito dito Lit. B. 4 pCt. 100%, Br. Cöln⸗ Minden 3% bt. II 
Fefend. Zinn Dukaten? 3% Ze. dite dite dite 2 pet. e @. r. Wüh.⸗Mokkb. Anl. — 
Kae 7 a 1 93% Br. -Mentenbriefe 4 pCt.. 93 ½ Br. Wechsel Gobi. 
5 28 2 — — > 2 4 
3 wish’er vollv. - 106%, G. 8 Eiſenbahn⸗ Aktien. Anfertom 2 Mon. 1391 
Pole, Bank⸗Villels „ 01%, G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 112), G. Pamburg l. S. 1 
Oeſterr. Bank⸗Rolen⸗ „ 78½ Br. rito dito Prior. 4 pCt. 881% Br. rio 2 Mon 
5 Stagtsſchuldſch. 3 ½ pCt. 84 Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ pet. 187 / G. London 3 Mon. | 
5 Sechandl.⸗Pr.⸗Sch. 130 G. dito Lit. B. 3½ pat. 155% G. dile . S, 
2 Poſner Pfand br. 4 Ct. 101 Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
8 „88% Br. dite 2 Mon. 


dito dity neue 3% Et. 9a ½% G. 4 Ct. 


N 


Nedakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


